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Sobz, Sonnabend, den 13. Mai 1939 
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Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrikauer Strafe Nr.86 


Feuufpreger: Gekäähtäcëe drr. 2068 
Schriftreitung dtr. 1813 


Die Ddeutſchenausweiſungen aus dem 
Grenzgebiet 


Eine Interpellation des Senators Sasbach 


Wir berichteten am Montag von überaus sat: 

reihen Auswelſungen von Deutſchen aus dem Grenz, 
gebiet. Im Zuſammenhaug damit hat Herr Senator 
Erwin Has bach am 11. Mal die folgende Interpella⸗ 
tion an den Herrn Miniſterpräſtdenten gerichtet: 
„ „Auf Grund des Greuzzonengeſetzes vom 28. 12. 
27 mp der Ausffthrungsbeſtimmungen vom 21. 1, 97 
find die Verwaltungsbehörden 1. und 2, Iunſtanz bes 
rechtigt, unter gewiſſen Vorausſetzungen Staatsbürger 
aus der Grenzzone auszuweiſen. 

Ou der allerfüngſten Zeit häufen ſich in er» 

ſchreckendem Umfange die Fälle, in denen die 
obengenaunten Regierungsorgane, die Anwendung 
dieſes Geſetzes für notwendig erachtet haben. So ſtelle 
ich feſt, daß insbeſondere in den, Wojewodſchaften Pos 
fen und Pommerellen in den letzten Tagen und Wochen 
Jahlreſche Auswefſungen ſtgttgefunden haben, fo in 
RE Zeit u. o. in den Streifen Neutomifhel, 
Birnbaum, Gamter und Wongrowitz. Im 
Kreiſe Neutomifchel war die Zahl der Ausgewſeſenen 
gestern auf A0). Perſynen angewachſen. Die Mehrzahl 
der Ausgewtefenen ift bisher vollig unbeſtrafl, uiter 
ihnen befinden ſich eine gange Reihe von minderjährigen 
Slindern. 
a es ſich In’ den angeführten Fällen faſt aus- 
schließlich um Augehörige der deutſchen Bolts 
arıppe handelt, muß ich mit Bedauern feititellen, daß 
offenbar ein e Mißtrauen gegen die Augehöxigen 
der deutſchen Minderheit Platz gegriffen- hät. Dem. 
gegenüber muß ich ſeſtſtellen, daß 

die deutſche Volksgrupye in ihrer Goſamt⸗ 

heit zu ſolchem Mißtrauen keinen Anlaß 

gegeben hat. 


ich ſtelle feſt, daß 


hn Gegenteil: 


die beutfi Volksgruppe in dieſer durch ine 

ternationale Spannungen hervorgerufenen hod: 

kritiſchen Zeit ſich durchaus loyal und korrekt 
verhalten hat. 

An Meter Tatſache können Unheſonnenheſten ein. 
gelner weniger Heißſporne nichts ändern. 

Die ol Me Dolksgruppe in Polen hat hin- 
länglich beisiefen, daß fie ſich in ihrer ftantsbür- 
gerlichen Aaltung nicht durch außenpolitiſche Er- 
eigniſſe beeinfluſſen läßt. 

Ich meife die Regierung darani hin, daß eine ders 
artige weitere Anwendung des Grenzzonengeſetzes 
nicht zu der von allen befonnenen Streifen im Staat 
gewünschten Beruhigung und Entſpannung fiſhren 
wird, ſondern dem Treiben der chan viniſti⸗ 
IER Elemente im Lande Vorſchub lekſtet, 

enen feit jeher an der Verſchärfung der Gegenſätze 
zwiſchen Polen und Deutſchen gelegen iit. 

Die ſchwere Sorge um das Schickſal meiner deut 
ſchen Volksgruppe Bt das Bexantwortumnsackiht 
als vom Elaatspräfidenten ernannter Senator der Re 
publik zwingen mich zu folgenden Fragen an die Ne: 
gierung: 

1. Billigt die Regierung die bisherigen Mah 
nahmen der Verwaltungsbehörden?“ 

2. Iſt die Regierung gewillt, die Verwaltungsbe⸗ 
hörden anzuweſſen, die bisherige Ausweiſungspraris 
einzuftellen, die zum Teil, den Charakter einer 
Malfenansfiedlung annimmt? 

B. Wie gedenkt die Regierung die durch die unge⸗ 
re Ice wendung des Gefches entſtandenen mos 
rallſchen und materiellen Schäden wieder gutzus 
machen!“ 


fluch die Türkei nahm britiſchen 
Beiſtand an 


Gegenſeitige Hilſeleiſtung bei Angriffen im „Mittelmeergebiet“ 


London, 12, Mai. 
Minifterpräfibent Chamberlain gab heute im Unters 
haus eine Erklärung über die engliſch⸗türkiſchen Ver⸗ 
handlungen, ab. Danach dauerten die Beſprechungen 
hoch an. Es fet vereinbart worden, ein langſriſtiges 
Jerteidigungsablommen gegenfeitigen Charakters abzu⸗ 
ſchließen. 


Bis zum Abſchluß einer endgültigen Vereinbarung 
erklären die englifche und die türkifche Regierung, daß 
iR im Falle eines Angriffs, der zu einem Kriege im 
Mittelmeergebiet führen ſollte, bereit fein würden, mirk: 
Jam zusammenarbeiten und fih gegenſeitig jegliche Hilfe 
und Beiſtand zu gewähren. 

t Diefe Erklärung richte fid gegen kein anderes Land, 
Ondern fie fei dazu beftimmt, Großbritannien und die 

Sitkei der gegenfeitigen Hilfe und des ‚gegenfeitigen 
eiftandes zu berſichern. 

Ueber die näheren Vorausſetzungen über die Ans 
Mendung des Beiltandsabkommens werden noch wei 
ere. i e di ſtaftfinden. Ferner feien fich beide 
änder über die Notwendigkeit einig, die dauernde Gi- 
Weg) aufdem Balkan 1 gewährleiften. Hier- 
ser fänden gegenwärtig Konſultatſonen ſtatt, um raſch 
Möglichſt zum Ziele zu gelangen. 


* 
Londoner Preffemeldungen zufolge bezieht fid) 
das DEREN e Beil e Ge a 
uf Mittelmeer und Balkan. Die beiden Staaken ge: 
N hrleiften fih gegenſeſtig Hilfe gegen Angriffe im be 
eichnszen Gebiet, 


Des weiteren ſichert das Abkommen, wie die Blät⸗ 
ler erklären, freie Fahrt durch die Darda: 
nellen ſämtlichen britifhen Schiffen zu, die fih in Er- 
füllung der britiſchen Garantieverpflichtungen Ru m ë- 
nien gegenüber, nach dem Schwarzen Meer begeben 
wollen leine diesbezügliche Anfrage im Unterhaus wurde 
von Chamberlain allerdings ausweichend beantwortet), 

Zu einem ſpäteren Zeitpunkt. follen Stabsbeſpre⸗ 
chungen zwiſchen den beiden Ländern ſtattfinden. 


Genfer Liga bis 22. Mai vertagt 


Genf. 12. Mal. 
Das Generalfehretariat der Liga teilt mit, daß die 
Eröffnung der 105. Ralsſitzung auf den 22, Mai ſeſtge⸗ 
feßt worden ift. 


Vertrauen für Doladier 
Paris, 12. Mat. 

Die Rammer hat den radikalſozialen Entſchließungs⸗ 
entwurf, der die Negierungserklärung billigt und der 
Regierung das Vertrauen ausſpricht, mit 375 gegen 230 
Stimmen angenommen. Gegen den Entwurf haben fidh 
die Sozialdemokraten und die ausge⸗ 
ſprochen. 


Chamberlain nach Chequers gefahren 
DNB. London, 12. Mai. 
Minifterpräfident Chamberlain verließ am Freitag 
nachmittag London, um ſich nach Cheauers zu begeben, wo 
er das Wochenende verbringen wird. 


Kommuniſten 
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die Warfchauer Gedächtnisfeier 
Warſchau, 12, Mai. 

Aceußerſt mich wurde in Warſchau der Todestag 
des Marſchalls Joſef Pilſudſti begangen. Vor dem Haupt ' 
eingang zum Belvedere brannten Pylonen. Auf den Stu 
fen des Schloſſes Belvedere war auf einem Aufbau ele 
Pilſudſti⸗Büſte aufgeſtellt, umgeben von nationalen Fah, 
nen und Trauerflor, Daneben ſtand eine Ehrenwacht 
in den Legionärs⸗Uniformen. 

Vor 9 Uhr trafen im Belvedere die Reglerungsmit⸗ 
glieder, der Sejm. und Senatsmarſchall ſowſe bie Gene 
ralttät, wenig fpäter die Witwe des Marſchalls Pil. 
Wl? und Marſchall Smig Ryg und ſchlie lich der 
Staatspräfident ein. Unter den Klängen der, Nattonal⸗ 
Hymne fand eine Kranzniederlegung auf den Stufen des 
Belvedere-Schlofles ſtatt. Anſchließend daran zelebelerte 
Feldbiſchof Gawlina in der Kapelle des Belvedere einen 
Krauergotlesblenit, 

Um 10 Uhr fand in der Kathedrale ein Trauergottes⸗ 
dienſt in Anweſenheit des Staatspräfldenten und des 
Marſchalls Smigiy⸗Rydz ſtatt. 

Für die Schuljugend fanden in den Kirchen aller Be 
fenniniffe Trauergottesdienſte Datt 

Ab 10 Uhr begann im Belvedere die Niederlegung 
von Kränzen und Blumengewinden durch, Schüller und 
polttiihe Organſſationen, 


Ansprache Sofnkomfkis über 
die volle Bereitſchaſt des Landes 


In einer Rundſunlanſprachs am Todesiage des 
Marſchalls erklärte Generaloberſt S o Ín k o wiktu. a., 
niemand möge fih einer Täuſchung hingeben, daß 
die Ruhe der Polen angeſichts möglicher Ereigniffe etwa 


nicht hohen Wertes fei, daß fie unbewußter oder falſcher 


Beurteilung der Lage entſpringe. Das polniſche Bolk 
gebe fih bei allem angeborenen Optimismus durchaus 
Rechenſchaft über den Ernſt der Lage, es ſchätze die Ge 
fahr, die möglicherwelſe zu überwinden fei, richtig eln 
und ermeſſe die Unſumme von Opfern, die notfalls ger 
tragen werden müßten. 

Mit dem Blick auf feinen großen Erzieher und deffen 
Weisungen fei fih das polniſche Volk bewußt, daß der 
wahre Mut darin beſtehe, nüchtern zu urteilen, klar zu 
ſehen und auf alles vorbereitet zu fein, Wer meine, 
über das von Marſchall Pilfubjki erbaute Polen einen 
Blitzſieg davontragen zu können, werde ſicherheb ; 
ſich verrechnen. 


Ppolniſch-franzöſiſche Fühlungnahme 
Warſchau, 12, Mai 
Der polnische Vizeaußenminiſter Sjembet emping am 
Nac den ſtanzöfiſchen Bolſchafler Noel, den püpſtlichen 
untius Corteſi jowie den ungariſchen Geſandten de Horw, 
während der polnische Botſchaſter in Paris von Augen 
miniſter Bonnet empfangen wurde. 


Danzig-polnifcher Fwifchenfall 


In Langſuhr ſollte am Freitag um 20.15 Uhr Im 
Stadion des fog. polniſchen Sportrates eine Bilfudfki» 
Bebächtnisfeler Halttinden. Wie die Polniſche Telegra. 
phenagentur hierzu meldet, feien die Veranftalter am 
gleichen Tage um 11.0 Uhr vom Senat darüber unter: 
richtet, worden, daß die Genehmigung nicht erteilt mer: 
den könne. Falle die Veranſtalfung dennoch durchge 
führt werbe, müſſe der Senat die Verantwortung für 
815 und Sicherheit der polnifchen Bevölkerung abe 
(ehnen, 

Das polniſche Generalkommiſſarlat erhob, wie die 
Agentur weiter meldet, gegen die Entſcheidung der Zou: 
ziger Behörden, durch die der polniſchen Bevölkerung 
die Abhaltung einer Gedächtnisſeſer am Todestage des 
Marſchalls unmöglich gemacht werde, energifchen roteſſ 
beim Senat der AE Stadt. 

Hingegen fand um 10 Uhr vormittags ein Trauer» 
yottesdienft in der St. Gtanislauskirde in Tanpi 
Bé ftatt, an dem u. a, teilnahmen der ſtellv. General. 
kommiffar Perkowſi, die Leiter der polniſchen Aemter 
und Inſtitutlonen, Vertreter ſämtlicher polniſchen Orga ⸗ 
hifationen ſowie Fahnenabordnungen. 

Die Donnerstagausgabe des „Poſener Tages 
balls“, der, „gttöwitzer Zig.“ und der Bieliisen 
„Schleſ. Ztg.“ wurden beſchlganahmt. 
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Dos Bündnis von Mailand | 


Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 18, Mai 1934 


Tir, 183 


Halbamtliche italieniſche Feſiſtellungen 


Mailond, 12. Mai. 

Die Zeitſchrift des ien für das Studium der 
Internationalen Politik „Relazioni Internazionall“ mid: 
met den Leitauſſatz ihres neueften Heftes 
italieniſchen Bündnis. 

Die Zeitſchrift ſchildert dabei die Gemeinfamkeit 
SE der Achſe und ftellt feft, daß weder die itas 
lieniſche noch die deulſche Regierung jemals die Abſicht 
hatten, fih einer umfaffenden Zufammenarbeit mit op: 
deren Staaten zu verſchließen. 

SE 


em deutſch⸗ 


Aber nah München begannen bie 
Strömungen des Weſtens wieder das Uebergewſcht zu 
erlangen. Die leitenden, Merſönlichkeſten Großbritan⸗ 
niens und Frankreichs verſteiſten fih in ihrer Politik 
der Unverjöhnlichheit, und es zeichnete fih eine Politik 
ab, die darauf hinzielte, die Achſe von einem Retz ſeind⸗ 
licher Pahte zu umgeben. 

Diefe Einkreifungsperfuhe wurden von der demo⸗ 
kratiſchen Preſſe durch einen e unkerſtützt. 
Dabei fei der Verſuch, die beiden Mächte in Uneinigkeit 
zu bringen, um fie getrennt ſchlogen zu kän: 
nen, Zoe, gemefen. 

Im Intereſſe der Ruhe in Europa hobe fid die Not- 
wendigkeit ergeben, die weft n ae zwiſchen Italien 
und Deulſchland auch formell in einem politifchmilitori- 


ſchen Pakt zu verankern, Nun beſtehe ein einheitlicher 
und feftaefügter Block von der Ditfee bis zum Mittel- 
meer, bis Libyen und zu den Gomaliküften des SE 
Ozeans, eine Geſamtheit von 150 Millionen ſtärk⸗ 
ftens gerüfteter und zu erbittertſter Verteidigung berei⸗ 
ter Menſchen. 


Italiens Wehrmacht 
Berlin, 12, Mai, 

Die Luftwaffe Italiens, fo ſtellt eine Berliner 
Zeitung feft, jet mit fo hervorragendem Malerial an 
Menſchen, Flugzeugen und fliegeriſchen Einrichtungen 
ausgeſtatlel und von einem forhen Ehrgeiz durchdrun⸗ 
gen, daß fie heute im Mittelmeer die erſte Macht dar⸗ 
ſtelle. Die italieniiche Flotte habe fih in den letzten 
Jahren außerordentlich verſtärkt. Beſonders fei in 
Rechnung zu ſtellen, daß Italien heute fiber die 
ſtärkſte U⸗Bootflotte der Welt verfüge und mit ihr 
das geſamte Mittelmeer kontrollieren könne. Das 
Heer Jlalſens ſchließlich fei nach dem Grundſatz 
„Schnelligkeit und Beweglichkeit“ in Organiſation 
und Zaff in der letzten Zeit neu gegliedert worden 
im Sinne der neuen militäriſchen Auffaſſung vom 
„Krieg der ſchnellen Entſcheidung“. 


parade der ſpaniſchen Luftwaffe 


Auszeichnung der deutſchen und italieniſchen Freiwilligen durch General Frauco 


Modrid, 12. Mai. 
Auf dem Madrider Flugplotz Barajas fand vor Ge: 
neral Franco die große Siegesparade der Luftwaffe des 
neuen Spanien ſtatt. Es handelt fih um die größte 
Luftwafſenparade, die Spanien jemals gefehen hat. Die 
Veranſtaltung erhielt eine beſondere Rote durch die 
Teilnahme der deutſchen und italjeniſchen Freiwilligen: 
flieger fowie des geſamten Diplomotiſchen Korps. 
Nach einer Anſprache des Oberbefehlshabers der fpa: 
nifhen Luftwaffe, General Kindelan, heftete General 
Franco perſönlich den deutſchen und den italienifchen 
Freiwilligenfliegern die Militarmedaille on, wobei er 
jedesmal: den Satz wiederholte: „Für bewieſene Tapfer⸗ 
keit und technſſches Können innerhalb der Luftwaffe im 
Braas egen den Kommunismus zeichne Ee aus.“ 
Die Auszeihnung der Mitſtreiter genen den Bolſchewis⸗ 
mus wurde von den vielen Taufenden, die dieſer Ehrung 
beimohnten, mit Beifallskundgebungen begrüßt. 
Anſchließend betrat General Franco die Redner: 
tribüne und hielt eine kürze Anſprache. Er erinnerte 
an die erſten onet des Krieges, als auf nationaler 
Seite die ln Flieger mit ungeheurem Heldenmut den 
damals ausfichtsloſen Kampf gegen die rote Luftwaffe 
eröffneten und dabei Beweiſe einer Tapferkeit gaben, die 
ſchan legendär geworden iſt. Während das nationale 
Spanien zu biefem Befreiungskampf antrat, feien zu 
feiner Unkerſtützung alte Frontſoldaten aus Deutſchland 
und Italien herbeigeeilt, die ſelbſt die erriffenheit und 
den Befreiungskampf ihres eigenen, aterlandes mite 
erlebt hatten und daher uneigennützig Seite an Seite 
185 an fpanifhen Kameraden gegen den Kommunismus 
ampften. 
General Franco ging dann auf die Zukunft der fpa: 


Daladiers Notverordnungen und die Kammer 
Die Sozialdemokraten gegen die Regierung 
Paris, 12. Mai, 

Die Kammer ſetzte am Freitagvormittag die Aus: 
ſprgche über die Reglerungserklärüng fort. Die heftige 
Kritik, die bereits am EN an der Finanz⸗ und 
Sozialpolitik der e geübt worden mar, murde 
von linksftehenden Abgeordneten Pa, So hatte 
zum ES der geſtrigen . vox allem der 
jogialbemokrntifche Abgeordnete Philip die Steuer⸗ und 
Wirtſchaftspolftiß Per? sgierung ſcharf kritifiert, da fie 
keineswegs günſtige Vorbedingungen für die Einigkeit 
aller Fralzoſen ſchaffe. Am Freitagvormittag beſchwerte 
fih der Abgeordnete Honel darüber, daß die Rüſtungs⸗ 
gebühr die Lebensbedingungen der breiten Maffe beein: 
krüchtige. Der Abgeordnete Croizat erklärte, es fei notz 
mendig, daß Opfer von allen verlangt würden, ſtatt 
fie allein den kleinen Leuten, dem Mitfelſtand und der 
Arbeiterſchaft aufzubürden. Der Abgeordnete Regis 
führte ebenfalls heftige Beſchwerde darſſper, daß alle 
Sot auf die kleinen abgewälzt werde. Er wurde vom 
Miniſterpräfidenten Daladier unterbroden mit dem Hin 
weis, daß 54 Milliarden Franes efunden werden müß: 
fen. Regis ſuchte dann nachzuweſſen, daß die Rüftungs: 
aebühr eine 1Oprozentige Steigerung der Lebenshaltungs⸗ 
koften zur Folge haben werde, und hritifierte die ſteuer⸗ 
politiſchen Nofverordnungen. Finanzminister Reynaud 
nermahrte fid) dagegen, daß man die öffentliche Meinung 
nervös mache durch unrſchtige Behauptungen. Er be 
jtritt die Möglichkeit einer Inflation und behauptete, daß 
das Schatzamt durchaus nicht in einer ſchwierigen Ze 
fei. Der Rückflug von Gold halte weiterhin an. Es gäbe 
weniger Mrbeitslofe als 
Ee der Mobilmachung). Der EE Faure 
kritifierte, daß nur die großen Fabriken Gtaatsaufiräge 
erhielten. Miniſterpraſidenk Daladier erwiderſe, es gr: 
bofteſen jet 6000 Werke für die Laudes verteidigung: 
un vorigen Jahr feien es nur 2000 bis 2500 geweſen. 
Faure fragte, ob die Regierung beabſichtige, im Zentrum 
Franßreichs Stahlwerke zu errichten, wo fie vor Bom⸗ 
benangriſſen EA wären, und ab die Regierung 
daran gedacht habe, Vorratlager von feltenen Metallen 


im vorigen Jahr (Zwiſchen ruf: 


niſchen Luftwaffe ein, die weiter ausgebaut werden DS 

fo bah dereinſt Spaniens Vereidigung in der Luft in 

jeder Weife geſichert fein werde. Franco forderte von 

e Difziplin und ſederzeitige Einſatzbereit⸗ 
haft. 

Der ſpaniſche Staatschef ſchloß feine Ansprache mit 
dem 1 8 „Arriba Efpana!“ und mit oeh auf 
Deutſchland und Italien. Die Nationalhymnen der drei 
Nationen beendeten die Kundgebung. 


Madrid, 12. Mai: 
Propagandachef Manuel Auguſto gab die Einzel⸗ 
eiten der geplanten Siegesparade in 'abrib bekannt. 
ie Feier SC in drei Zeile; Dank an den Allmäc 
tigen; Dank an den Caudillo und die Wehrmacht; Dank 
an befreundete Nationen. In allen Madrider Kirchen 
wird ein Daiıkgottesbienft abgehalten. Die Einzugs⸗ 
ſtraße des Caudilſo wird beſonders ſeſtlich ausgeſtalfet. 
ehntaufend Palmen, ein Geſchenk Valencias, umſaumen 
den Weg. General Franco wird von Rittern des St. Fer 
nando Ordens, der höchſten Kriegsauszeſchnung, begleitet 
werden. Als Herolde werden ihm Vertreter aller Waf- 
ſengattungen voranziehen. Mehrere hundert Brieftau⸗ 
ben ſteigen beim Beginn der Parade auf und überbrin 
gen die Nachricht in alle Teiſe des Landes. An der Pa⸗ 
rade werden rund 250 000 Mann teilnehmen. Die Luft⸗ 
waffe wird in diefer Zeit einen Blumenregen über 
Madrid niedergehen ke Die befreundeten Nationen 
werden beſonders geehrt werden. Den Botſchaftern bie: 
fer Länder werden Oelzweige als Symbol des ewigen 
gerpes zwiſchen Spanien und ihnen überreicht werden. 
de werden dann diefe Zweige an den Gräbern Gefalle⸗ 
her niederlegen, die durch ihr Blut bie Verbundenheit 
dieſer Völker beſiegelt haben. 


anzulegen, die man int Kriegsfall nur ſchmer heſchaffen 
könnte. Daladier beftätigte, daß alle diefe Probleme in 
Erwägung gezogen und 3. T. bereits gelöſt feien. Es fei 
aber nicht zweckmäßig, über derartige Fragen öſſentliche 
Erklärungen abzugeben. f! 
In der Nachmittagsſitzung beſchloſſen die Sozial 
bemokroten mit knapper Mehrheit (48 gegen 42 Stim⸗ 
men bei 9 Enthaltungen), gegen die Regierung zu ftim 
men. Diefes Abftimmungsergebnis zeigt erneut Die große 
Zerfplitterung innerhalb der [ogialdemokratifchen Partei. 
Bei Wiederzufammentrift ber Kammer verfrat Leon 
Blum die Auffafſung feiner Partei. Wie aus feiner Mede 
hervorging, handelt es fih bei der Haltung der Sozial: 
bemokrafen im weſenklichen darum, daß fie gor für die 
Außenpolitik, aber gegen die ginang: und, ozialpolitik 
der Regierung ſtimmen molen, un SEH an die 
Ausführungen Blums wies Minſſterpräſident Daladier 
den Standpunkt Blums in einer kurzen Rebe zurück. 


Hönigsſchiff im Nebel 


Mie der Reutervertreter von Bord des engliſchen 
Königsſchiſſes „Empreß of Auſtralia“ meldet, kann das 
Schiff feit 17 Stunden wegen des über dem Atlantiſchen 
Ozean liegenden Nebels keine Fahrt machen. 

Bei Aufgabe dieſer Meldung befand ſich das Schiff 
36 Seemeilen ſüdlich von Kap Race auf Neufundland. 
Der Nebel ift fo dicht, daß pon den beiden Geleitkreus 
zern nicht das geringſte zu ſehen iſt. Da König Georg 
am 1 gur angeſeßten Zeit in Kanada einzutreſſen 
wünſcht, wird die Fahrt trotzdem unter Verwendung bes 
19 0 Leuchtfignale mit nur 5 Knoten Geſchwifdig⸗ 

cit fortgefeßt, 


Wir vertrauen fejt Darauf, daß die Preſſeſchmocks 
der ganzen Welt die Urſache dieſer geheimnisvollen Vor, 
gänge unverzüglich herauskriegen und auf diefe Meife 
die ſchon ſeit langem verdüchtigen Beziehungen der deut⸗ 
ſchen Geſtapo zum Wettergott einwandfrei vor aller 
Welt nachweiſen, der ſicher auch diesmal die alleinige 
Schuld zufällt! 


rige ausgewieſen, 


Der angebliche Dermittlungsfchritt des Vatikans 


ele polniſche Blätter veröffentlichen eine 
Meldung der United Preß⸗Agentur, daß Hitler und 
Muſſolini eine Einladung des Papſtes, an einer 
Jünfſtaaten⸗Konferenz teilzunehmen, abgelehnt haben. 
Der Zweck der Beröffentlihung dieſer Meldung ift 
durchſichtig, nachdem bereits der Vatikan ſelbſt die Be- 
haupkung über eine angebliche Initiative des Papſtes, 
die europäiſchen Regierungen für eine Konferenz zur 
Löſung der Danziger Frage zu gewinnen, eutſchieden 
in Abrede geſtelll hat. Auch in Berlin ift von einem 
ſolchen diplomatiſchen Schritt des Heiligen Stuhles 
nichts bekannt, Der kürzliche Beſuch des päpſtlichen 
Nuntius bei Adolf Hitler in Berchtesgaden hat mit 
dem angeblichen Vorſchlag des Vatikans, daß die gro⸗ 
ßen europäiſchen Mächte zu einer Friedenskonferenz 
aufammentreten ſollten, in keinerlei Juſammenhang 
gestanden. Ebenſo unſinnig ift die Meldung einer 
ſranzöſiſchen Nachrichten⸗Agenkur, daß der Nuntius 
dem Reichsaußenminiſter v. Ribbentrop eine Einla⸗ 
dung zum Beſuch in Rom überreicht habe, Allem Ans 
ihein nach hat der Heilige Stuhl Deutſchlaud bei dieſer 
Gelegenheit chemin wie die Regierung anderer Mächte 
lediglich davon in Kenntnis geſetzt, daß der Papft 
dauernd um die Erhaltung des Friedens und die Sp: 
fung von internationalen Streitfragen bemitht fei. 
Richtig dürfte fein, daß die Berchtesgadener Duterte: 
dung auf beiden Seiten guten Willen gezeigt hat, und 
deshalb in einer günſtigen Atmoſphäre erfolgt iſt. In 
Berlin, beſteht indeſſen der Eindruck, daß es abwegig 
SE daran nun beſtimmte polftiſche Erwartungen zu 
pfen. 


Derfihiebung des Weltkongreſſes der Rustand- 
polen auf nädıftes Jahr 

Mie die Polnifche Telegraphengentur erfährt, wird 

im Warſchauer Meltbund der Auslandpolen eine Ber: 

ſchiebung der geplanten Welttagung der Auslondpolen 

auf nächſtes Jahr erwogen. 

Dieſe Maßnahme erweiſt Déi als notwendig, weil 
infolge der allgemeinen Weltlage und der ſich daraus 
ergebenden Paß⸗ und Nifenfhwierigkeiten keine volle 
Beſchickung durch die einzelnen Gebiete zu erwarten Debt, 


Ausweifung eines polnifchen Lehrers 
aus Deutſchland 
s Warſchau, 12. Mai. 

Die Polniſche Telegraphen⸗Agenkur berichtet: Der 
Leiter der polniſchen Privalſchule in Grabine im 
Kreiſe Neuſtadt (Oberichlefien) Michalowſki ift durch 
Verffigung der Behörden ausgewieſen worden. Er 
hal das Reichsgebiet binnen drei Tagen zu verlafjen, 
Michalowſki ift polniſcher Staatsbürger und 
muß ſomit nach Polen zurückkehren. Ex war feit fünf 
Jahren Leiter der Schule in Grabine, wo ex mit Frau 
und Kindern lebt. Die Ausweiſung des Schulleiters 
im Laufe des Schuljahres verſetzt die Schule in eine 
ungewöhnlich ſchwierige Lage. — 
(In Polen dürfen, feit vielen Jahren Feine 
reichsdeutſchen Lehrer mehr unterrichten!) 


Beſchlagnahmungen in Berliner polniſchen 
Redaktionen 
Wie die Polniſche Telegraphenagentur aus Berlin 
meldet, beſchlagnahmten zwei Beamte der Geheimen 
Staatspolizei am Donnerstag in der Redaktion des 
„Dziennik Verlinfki" dort vorgefundene 182 Stück einer 
ede ende mit Erläuterungen über Ausfüllung der 
olkszahlungsiormulare, Së Ss 
Der Polenbund in Deutſchland hat, wie die 
Agentur betont, Schritte in diefer Frage beim Reids: 
innenminifterium unternommen. In der gleichen Ange⸗ 
555 9 erfolgte auch in der Redaktion der „Gazeta 
Olsztunſta“ eine polizeiliche Beſchlagnahme. Die Beam: 
ten erklärten, der Inhalt der beanftandeten Beilage ent: 
ſpreche nicht der diesbezüglichen Verordnung des Reichs, 
innenminiſters, 


Unbequem geworden 
Vertreters 


Ver- 


Jett: D 
Dieſe Auswelſung liegt auf der gleichen Linie wie 
die ſchon vor einigen Tagen von der britiſchen Regierung 


vorgenommene Allsweiſung deulſcher Stagtsangehörigen 


aus England. Wie bereits hefanntgegeben, hat Deng: 

land als Gegenmaßnahme gegen die unverſtändliche Hal’ 

tung Englands ſeinerſeits einige britische Staatsangehö⸗ 

die das dautſche Gaſtrecht verletzt haben 
D 


Der Behauptung enaliiher Blätter, daß Me kürzlich 
vorgenommenen Ce führender Reichsdeutſchet 
aus England wegen eines angeblichen Mißbrauchs, der 
ihnen gewährten Gaſtfreundſchaft erfolgt feien, wird in 
Berlin amtlich entſchleden widerſprochen. Es wird darauf 
hingewieſen, daß die aulsgewieſenen Deutihen lediglich, H 
in England lebenden NReihsdeutiden betreut har 
len, ohne ſich dabei irgendwie in die inneren Angelegen 
heiten Englands SE zu haben. Nach beugrt 
le Tönne daher auf keinen Fall von ejtem Mißbrau 
der Gaſtfreundſchaft die Rede fein. ` 


Deutfche Derkehrsausftellung in Bukareft 
eröffnet 


i Bufarejt, 12. Wai- 

Im Haufe bas Unteritontsiefretärs für Preſſe un. 
e EN wurde Krettagmiltag eine deutjche Verkehrs 
ausftellung eröffnet, die don der Generalvertrekung DEF 


N EE Hr den Deutichen Reſſeverkehr orga⸗ 
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Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 13. Mai 1038. 


Aus der polnischen Hreſſe 


„Polnische Nerven“ 

Der Warschauer „Expreß Poranny“, ein der Regie. 
mung naheftehendes Blatt, ſchreibt unter der Asberſchrift 
„Polniſche Nerven“: 

„Wenn jemand auf eine Erſchütterung unſeres Nerven 
ſyſtems rechnet, fo muß er elne Enttzuſchung erleben. In die. 


Volk. Wir haben ja nicht nur derartige ſchwierige Lagen zu 
beſtehen gehabt. 

And wenn darum der Feind auch noch fo pchantaſtiſche Ge. 
rüchte über feine Pläne ausſtreuen und noch fo raffinierte 
Griffe anwenden wollte. Sollte er auch eine Pſpchoſe feiner 
Allmacht verbreiten, jo wird er trohdem nichts ausrichten. 
Das ift gut für irgendwelche Völkerchen ohne Tradition, ohne 
Bewußnſein für ihre Rolle in der Welt, für ſegendwelche 
Krämer und Antermenſchon. Aber niemals für den Polen mit 
ſelnem Toten Ehrgefühl, mit feinen michternen Verſtändnls 
ür die Wirklichkeit und mit ſeinem ., Sinn für Humor.“ 


= 
Politiſche Kriegsziele 


Die Wochenſchrift „Zeſpol“, die dem Landwirlſchafts⸗ 
Alniſter Poniatowſkl faheſteht, veröffentlicht „Theſen“ 
über. die politiſchen Ziele eines eventuellen Krieges. In 
dieſen „Thelen“ peit es u, a.: 

„Die Feſtigung und Ausbreitung. des Vaſitzſtandes an der 
Oftfee ſowie die VBoherrſchung der Welchſelmündung beſiht für 
die wirtſchaftliche Entfaltung und Vergrößerung der politſſchen 
Macht Polens entſcheidende Bedeutung. 

In einem Krieg mit Deutſchland tam Polen viel 
gewinnen und vie! verlieren. 

Ein Sieg brächte uns die Verwirklichung des Zieles: der 
völligen nationalen Einigung, und würde dag wireſchaftliche 
Potential vergrößern, ferner die Wege unferer Expanſion nach 
außen bin öffnen und unſere milttäriſche Sicherheit für alle 
Zukunft ſteigern. 

In einem Krieg mit Rußland hätte Polen kein In. 
tereffe an territorialen Erfolgen. Das politiſche Ziel, eines 
ſolchen Krieges wäre lodiglich die Schwächung der ſſowiet⸗ 
ruſſiſchen Expanſtonsfähigkeiten in weſtlicher Richtung und bie 
Schaffung befreundeter Staaten. 

Die Schwächung der Sſowietunſon durch die Schaffung 
ſelbſtändiger fremdnationoler Gebiete liegt gegenwärtig nicht 
int Moöglichteltsbereich des polniſchon Staates.“ 


Raſchtitzis wieder zu Poule 


Kowno, 12. Mal. 

Heute um 9.20 Uhr traf der Oberbefehlshaber der 
{fuuifchen Armee General Raſchtikis mit feiner Beglei⸗ 
tung aus Warſchau kommend wieder in Kowno ein. 
Zum ene De E e Armeeführers hatten 
lid) auf dem Bahnhof Vertreter der Reglexung und der 
Armee mit dem Miniſter für nationale Verteidigung Ges 
neral Muftejkis und dem Generalſtabschef A Bet, 
ſchius an der Spitze, Mitglieder der holniſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Konma mit dem Geſandten Chorwat, Titauifche 
und auslänbifche Journaliſten Tomie ein zahlreiches Pue 
Hlikum eingefunden. 


Ausnahmezuftand in Litauen 
Komno, 12. Mai, 
Präſtdent Smetong Hat ein Weſetz unterzeichnet, durch 
welches in Litauen der Ausnahmazuſtand eingeführt, wird. 
Das Gefeh ermöglicht der Regierung u. a, die Auflöſung 
der politiihen Organſſationon. 


Vorführungen der Jungfaſchiſten 
vor Prinzregent Paul 
Rom, 12. Mal. 


Prinzregent Paul von Jugoslawien wohnte am rel. 
tog mittag mit feinem Gefolge, geführt vom oem der 


Kranprinzen, im Forum Muſſolini militäriſchen Vorfüh⸗ 
rungen der faſchiſtiſchen Jugend bei, S 
Die in Gegenwart bes Duce, ber Reglexungsmitglie⸗ 


der, des jugoflawiſchen Außenministers ſowie führender 
durchgeführ⸗ 


Perſönlichkelten von Partei und SE 
ten Uebungen zeigten ein Bild der vorbilblihen Arbeit 
und Leitungen der Alademlemitglieder und der Jugend. 
lleber die hervorragenden Leiſtungen ſprach der Prinz. 
tegent dem König fomie dem Duce und dem Parleiſekretär 
wiederholt feine Anerkennung aus, 


Englische flandelsabordnung in Athen 
Athen, 12. Mal. 
Die engliſche Dsg Ach, aus Bukareft traf 
gier Führung von Leith Roh in Athen ein, wo bereits 
am. heutigen A3, mit den für e ee E 
gen zuſtändigen grlechiſchen Beamten die erſte Fühlung 
genommen wurde. 


Madrider Siegesparade am 19. Mai 

Madrid, 12. Maj. 

Die Siegesparade in Madrid ift nunmehr ende 

gültig auf den 19. Mai IR EK worden, Bei biefer 

Gelegenheit foll dem Generaliffimus der hüchſte ſnaniſche 

Kriegsorden! das Lorbeerkreuz von San Hernando ner: 

liehen werden. Alle en Städte haben einen das 
hingehenden Antrag geſtellt. 


Flugzeugunglück in Moskau 
Moskau, 12, Mai, 

In Moskau ereignete fih geſtern ein Flugzeugabſturz, 
dei welchem 2 hervorragende Flieger, darunter eine Frau, 
ums Leben kamen. Es handelt fih um Major Pawlina 
Oſſipienko und um Anatol Sirow. Die Flieger ſtürzten 
mit einem neuen Militärflugzeug, das erft erprobt werden 
ſollte, aus einer Höhe von nur wenigen. hundert Metern 
ab und erlitten auf der Stelle den Tod. Die Oſſipienlo 
halte 1938 zuſammen mit zwei anderen Fliegerinnen, 
Gryſodubow und Raſſtow, einen neuen Frauenlang⸗ 
Itredenjlugreforb aulfgeſtellt. Die verunglückten beiden 
Flieger gehörten zum Aeropautiſchen Verſuchsinſtitut. 


Dr. Göbbels über den Stand 
der deutſch-polniſchen Beziehungen 


Ein Aufſatz im „Völkiſchen Beobachter“ 


Die Polniſche Telegraphenagentur verbreitet eine 
Inhaltsangabe eines Auffahes von Dr. Goebbels zur 
Frage der deutſch⸗polniſchen Beziehungen in der Sonn- 
abendnummer des „Völkifchen Beobachters“. 

Der Minifter polemifiert, ſo erklärt die Agentur, 
darin hauptſächlich mit Auslaſſungen des „Warszamfki 
SE Narodowy“ und der „Polfka Zachodnia“ fomie 
allgemein mit den Hervortreten der polnifchen Preſſe 
Delitſchland gegenüber. 

‚Eingangs betont Dr. Goebbels, fein Auſſatz, „Quo 
vadis Polonia“ im „Völkiſchen Beobachter“ fei in Po: 
len mißverſtanden worden, indem man feinen 
Standpunkt als Schwäche ausgelegt habe, 

Zur Frage der deutſch⸗polniſchen Beziehungen eya 
klärt Dr. Goebbels, er verrate wohl kaum ein Geheim: 
nis, wenn er ſeſtſteſle, e bie GC zwiſchen Ber⸗ 
lin und Warſchau keinesfalls als gut gelten könne. 

Nach der Feſtſtellung, daß, die „deutſche imperiali» 
ſtiſche Politik“ (zitiert nach PAT) ausfhlieklid) Pläne 
durchgeführt habs, die zur 
erſorderlſch waren, kehrt der 


Konfolldierung Mitteleuropas 
Derfaffer zu den deutſch⸗ 


Wie ſieht es in Böhmen 
und Mähren aus? 


Es mehren ſich in der polnjſchen Preſſe die Madrid 
ten über eine angebliche Ausbeutung, des iſchechſſchen 
Volkes durch die Deulſchen und Knebelung Tenes natios 
nalen Lebens. Es wird auch oft über eine Aurlehming 
der Tschechen gegen die Deutſchen und iiber Ae 
Demonſtratloßen berichtet. Ein völlig anderes Bild ber 
Lage entwirft der Prager Korreſpondent der ru ichen 
ee c H Meti" in Warſchau in einen 
neueſten Bericht, welchem wir die hier folgenden Misfühs 
rungen entnehmen. Es fei noch 


` bemerkt, bei die er⸗ 
wähnte Wochenſchrift durchaus 


ncht deutſchfreundlich 


die Iſchechen nicht g 


SE, Beziehungen zurück und betont, daß im 
Deutſchland kein einziger Fall von ähnlichen Hervor 
treten gegen den ie Stantspräfidenten zu ver⸗ 
eichnen fei, wie fie Deutſchland gegenüber in Polen 
üblich feien, 

Zur Bog ⸗Rode verweiſt Dr. Woebbels auf den 
Umſtand, daß der polniſche Miniſter die Haltung der pol ⸗ 
nischen Preſſe im deulſch⸗polniſchen Konflikt umer: 
w ü bm gelaſſen und fih lediglich auf Argumente It der 
Danziger und Pommereller Frage beſchräntt habe. Diele 
Argumente, jo, betont Dr, Goebbels, fnd von der dents 
ſchen Preſſe in Tachliher Form entkräftet worden, Wich ⸗ 
tig allein jet die Erklärung über das Deutſchtum Zo: 
Dës Deutſchland, jo erklärt Dr. Goebbels, hatte nie die 
Abſicht, Polen vom Meere zurückzudrängen. 


Der Nelchsminiſter ſchließt mit der Erklärung, das 
polniſche Volt könne auch weiterhin ſeine Intereſſen ner: 
leidigen, niemand werde es dabei ſtören, voraugge , 
fegt, daß diefe Jutereſſen nicht dem deutſchen Beſihſtand 
zuwiderlaufen. 


Beſchleunigung des Ausbaus der Derteidigungs” 
anlagen des Panamakanals 


R Waſhington, 12, EN | 
Der Budgetausſchuß, des Abgeordnetenhauſes en 
pabi dem Plenum die Annahme einer Budgetvorlage, 
ie dem Kriegsminiſterſum im nächften Tec unge 
für Flußregulſerungen, Hafenarbeiten uſw., 305 Millor 
nen Dollar bewilligt. 24,7 Millionen Dollar find dabei 
für bie Panama-Kanalgone beftimmt, wovon 14,7 Mill. 
der Veſchleunſgung des Programms der Stärkung der 
SE in der Kanalzone dienen. Die 
Arbeiten fallen bis zum Juni 1941 durchgeführt werden, 


Amoy von Japan befeht 
PAT. Paris, 12, Mai 


Die Havas⸗Agentur meldet aus Shanghai, daß in 
der internationalen Konzeſſton in Amoy ſapauiſche Trup: 


pon gelandet find. 
Schanghai, 12, Mai. 

In Zufammenhang mit der Bejehung der Internatio- 
nato Nieverlaffung Kulangſu bei Amon durch japaniſche 
Topert erklärte der Sprecher der lapaniſchen Marine, 
ein eruſter Zwoſchenſall könne Japan wlelleicht verai: 
laſſen, gegen die dortige Niederlaſſung und die ſranzöſiſche 
Konzeſſton ähnliche Schritte wie in Kulangſu zu ergreis 
fen, falls deren Verwaltungen außerſtagde iein ſollten, 
antliapaniſche Terrgrakte mit eigenen Machtmitteln zu 
inlerdrüden. Auf die Frage, ob die Beſeßung don Bu: 
nat nur vorübergehend jei, antwortete der Sprecher, 
daß darüber noch keine endgültige Entscheidung zone 
Eine Zurildsiehung der japantihen Truppen fei jedenfalls 
nicht eher möglich, bis die Verwaltung der Interngtiona⸗ 
len Niederlafjung zufriedenſtellende Maßnahmen getrof⸗ 
ſen habe. 


CH 


tetle, welche am des Unbekannten tſchechiſchen 
Soldaten vorbeikommen, marſchieren im Paradeſchrith 
Die Vertreter des alten Regimes, ſogar ſolche mit ſehr 
Unksgerichteter Ueberzeugung, werden in Ruhe 
gelaſſen ..., Die Tschechen ihrerfeits verhalten fid in 
ihren Beziehungen zu den neuen Verwaltern ihres date 


des — indelt äußerlich — vollkommen lopal und be: 
mühen di die Organtlation des eigenen Volkes an die 
des deulſchen anzugleichen. —“ 


Ein Aereinfall 
Drau und Marburg an der Lahn 
Belgrad, 12, Mai, 
n Belgrader politischen Kreiſen lächelt man fiber 
SR fe ftadthekannte britiſche Agenten, die fid) erheblich 
lamiert haben. 

Sie gingen mit der Tatſache haufieren, daß ein deut» 
ihes Regiment kürzlich die Bezeichnung Marburger 
Regiment“ verliehen bekam. Ihrer Anſicht nad 
konnte es fich dabei nur um die heute zu Jugoſlawien 
bed denn ehemals unterfteierifche Stadt Marburg mr 

er Drau handeln, Mit 
hätte bie Stadt, die heute Maribor genannt wird, 
als eigentlich zu EE gehörig von Jugoflawien 
beanſprucht werden follen. 

aß es aber auch ein Marburg an der Lahn gibt, 
war dieſen gentlemen gänzlich unbekannt... 


Marburg an der 


Bombenezplofion in Mancheſter 
London, 12. Mai, 
In der Nacht zum Freſtag ereignete Wé hier in 
den Ausftellungsräumen einer Antomobilfirma eine 
Bombenexplosion. 


ommuniſtenfünrer für Rooſevelts Kandidatur 
New York, 12. Mak. 

Der amerikaniſche. Kommuniſtenführer E, Brom. 
der, der bei den Präſidentſchaftswahlen im Jahre 1936 
für die kommuniftiſche Partei kandidierte, erklärte am 
Donnerstagabend vor der Jahresverſammlung der 
Jungkommüniſtiſchen Liga, daß feine Partei Rooſevelt 
im Falk feiner dritten EH PI w 
terſtützen werde. Er hoffe, daß ſich Noojevelt erneut 
werde anſfſtellen laſſen, andernfalls würden die Mom 
ministen Telbit einen Kandidaten ſtellen. 


diefer Regimentsbezeſchnung 


Amon (Djia mëng chineſiſcher Vertragshaſen (Prop. Fite 
He, (1922) 300.000 Cw., auf einer Inſel vor der Mündung 
bes bis Tſchangtſchon ſchſſtbaren Klulungkiang. Formeſa gegen 
diber, mit ausgezeichneter Reede. Die dem Feſelaud puger 
wandte Stadt bat zwei große buddhiſtiſcho Tempel, Nonnenklo 
ſter und Miſſtonsanſtalten. Die: Ausfuhr befteht zur Hälfte 
bes Wertes aus ſchwarzem Tee von den Boheabergen aus, 
Jucker, Tabat (10 v. H. der chineſiſchen Ernte) u. g. Cinge 
Die werden Baumwpollwaven und Opium. Gegenſther liegt 
de Infiel Kulangſu mie Wohnungen. 1 Kaufleute. 
— Geit dem Frleden von Franking (1842) ift Amon dem Han, 
del aller Nationen geöffnet. 


Mord wegen zwei Grolchen 
Prag, 12, Mai: 

In der Nähe von Budweis wurde eine Frou üben 
Tallen und mit Uxthieben erſchlagen. "Die Unterſuchung 
ergab, daß das Verbrechen von einem vierge hn fäh⸗ 
rigen Burſchen, ausgeführt worden. war, der die 
Frau berauben wollte. Dem jungen Verbrecher, find jë 
dach nicht mehr als zehn Heller (zwei Groſchen) in Die 
Hände gefallen. 


7 Länder beim Internationalen Schachturnier 
in Stuttgart 
dv. Stuttgart, 12. Mot. 
In Stuttgart findet vom 14. bie 20, Mal ein inter 
nationales Schadhtiienier ſtatt, an dem fidh Spieler aus 
fieben Ländern — Belgien, Deutſchland. Stalten, Jugo⸗ 
flawien, Schweiz, Spanien und Ungaarn — beteiligen, 
U. a. wird die beutfhe Damen Scha meſſterſchaft ausge / 
tragen. 


In Mütze 


Vom 18. bis 18. Mai findet in Wien die Reſchskolo 
ntaltagung ſtatt. b 

dy. In der Deutschen Fischerei, und Walfang ⸗Aus⸗ 
ſtellung „Segen des Meeres“, die bis 29, Mat in Hamburg 
stattfindet, Debt man u. a. einen Nieſenhecht, den ein 
Hamburger Sportangler jüngſt im Segeberger See fing. 
Er iſt 1,20 m lang und 13 Kg. schwer. 

tps. Aus dem Londoner Zao flüchtete ein wert 
volles Kängeruh, Es hatte ſich in einen der Parks bp: 
geben, wo es mit den Rindern ſpielte. E Deh 
es fid) auch bereitwilligſt von den Kindern mitnehmen, 
die es wieder im Zeche Gorien ablieferten, 

Gegen MWolfsrudel, die unter ben Renntierherden 
ſtarten Schaden anrichteten, wurden in Nord⸗Ainnland 
Flugzeuge eingesetzt. y 


nne IN JỌDZ 


bie Blumen welken und bie Blätter fallen, ober 

Früchte reifen und neue Knoſpen keimen. Dos 

gehört den Lebendigen an, und wer lebt. muß auf 
Wechſel gefaßt fein. Goethe. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 
1717 * Die Kgiſerin Maria Therefia in Wien (+ 1780), 
o + Ber Polarforſcher und “Politifer Fridtjof Nanſen 
in Hyſaker bei Oslo (* 1861). 
Oſtwinde. 


l 


Sonnenaufgang 3 Ahr 51 Min. Antergang 19 Abr 25 Min. 
Menden me 1 Abr 19 Min. Untergang 13 Abr 5 Min. 


Die Kälte ift bald vorüber 


„Ach richtig“, ruft fetzt mancher aus, der ſich gerade 
fröſtelnd die Hände reibt, obwohl der Kalender den „wunder ⸗ 
ſchönen“ Monat Mai anzeigt, „es ſind ja die Eisheiligen “. 
Man beſcheidet fib bei dieſer Erkenntnts, man nimmt die Tat- 
ſache hin und felten denkt ſemand ein Mein wenig darüber nach, 
was es eigentlich mit dieſen Eisheiligen, wos es überhaupt mit 
bisfem alljährlichen Költeeſnbruch im Mai auf fid bat. 

Nun, wir wollen bier kein metebrologiſches Privatiſſimum 
leſen. Wir wollen nur feſtſtelen, daß die „Drei Eisheiligen“ 
und die anderen Froſttage im Mai, die einen eigenen Namen 
haben, auf uralte, ſehr gediegene und genaue Wetterbeobach⸗ 
zungen unferer Vorahnen zurückgehen. 

Daß es mit dieſen drei, ſtreng genommen, vier „Eis. 
männern“ allein noch nicht getan ift, daß auch noch der eine 
oder andere kalte Tag nachtommt, beweiſt die „Kalte Sophie“. 
In anderen Gegenden ſpricht man von dieſen nachfolgenden 
kalten Tagen auch als den men und Enkeln der Cismänner, 
Aber wir wollen hier gleich die eine beruhigende Feſtſtellung 
treffen die kalte Sophie Hält nur felten, was fic verſpricht. 
Sie ift meift beſſer, fhr viet beffer als ihr Ruf. Der 18. Mai 
ift faft immer ſchon ein richtiger warmer, ſonniger Maltag, 
und auch die Nacht pflegt nur bei Vollmond kühl zu ſein. 
Wenn ober dieſe kalte Sophie vorüber iſt, darf mon getroſt 
fein: die Froſtgsfahr ift vorbei. 

Der Kältseinbruch im Mai ift eine höchſt reale Sache, bie 
man gor nicht gewiſſenbaft genug zur Kenntnis nehmen kann. 
Beſonders der Gartenbeſitzer tut gut daran, ſich rechtzeitig auf 
die Froſtgefahr einzuſtellen und die nötigen Vorkehrungen 
zu treffen, um größeren Schöden vorzubeugen. Heute warnt 
a ſogar der RNundfun vor Froſtgefahr, das enthebt aber nicht 
Set Pflicht, ſelber ein wachſames Auge auf das Thermometer 
zu haben. Beſonders in Weinbaugsbieten iſt man feit alten 
Zelten ouf der Hut. Nachtwachen ſorgen dafir, daß bei cin- 
tretendem Froſt rechtzeitig alarmiert wird. In Oeſterreich 
ifi das „Reifheizen“ alt und pot fih ihon touſendfoch bewährt. 
Es bandelt fih um Roucherzeugung durch das Abbrennen von 
grünem, noten Holz. Alſo im weſentlichen um dasſelbe 

met, das auch heute noch als das befte und bewöhrteſte gilt. 
In den Obſibaugebieten der welſchen Schweſz felt man Teu- 
lende von kleinen Kolgöfen auf, die zum Beſſpiel bei dem 
ſtarken Költgeinbruch im Vorjahr ausgezeſchnete Dienfte ger 
leiſtet hohen. Zeder, der blühende Ooſthaume zu ſchüftzen bot, 
muß eben während der kalten Moitage auf der Hut fein, denn 
ein Reif in der Nacht kann alle Hoffnungen auf Obſtſegen 
weithin vernichten. 

Wir find dieſes Jahr bisher von 
Umfanges verſchont geblieben. Es ſpricht alles dafür, daß die 
Hauptgefaht vorüber ift. Ind deswegen hoffen wir dieſes 
Jahr auf einen reichen Obſtſegen. Die Beeren machen bald 
den Anfang, und ihnen ſolgen dann als erſter Segen die Kir. 
Ihen, bis daun im Herbſt die Aepfel den Reigen abſchließen. 
In den Dbſtbaugebieten ift man jedenfalls boffnungsfroh ge 
ftimnt. Am dantbarſten von allen werden ber „Kalten Sophie“ 
jedenfalls die Kinder ‚fein, wann fie recht mild, recht liebens⸗ 
würdig und freundlich ihre 24 Stunden daßinbringt. 


W. L. 


Rüdficimahme bei den Steuereintreibungen 


M. Zu der bedeutenden Einſchrännung der Zahl der 
Steuerexekutionen ſtellen die Finanzbehörden feft, daß 
Exekutionen Br in ber Aan der Fälle bei böſem 
Willens des Zahlers erfolgen. Aus diefem Grunde könne 
das bisher angewandte Enftem der Entgegennahme von 
Anzahlungen auf die Steuerſchuld durch den Gerichte: 
nollzieher nicht mehr geduldet werden. Wenn ein Steuer⸗ 
gahler gegenwörtig wegen ben Steuern gepfan⸗ 
bet werben Toll, wird er jegt erſt zum Finanzamt gerufen 
und dort zum letzten Male zum Zahlen aufgefordert. 
Wenn der Steuerzahler hierbei den guten Millen zeigt, 
bann kommt man ihm entgegen und zerlegt die rid: 
ſtändige Steuer in Raten. Hilft diefe lezte Warnung 
nichl, dann wird die Pfändung rückſichtslos durchgeführt. 


Briefmarken der Winterhilfe noch bis Ende Moi 
Auf Anordnung des Poſtminſſteriums wurde der 


Berhauf 
bis zum 31. Mai verlängert. 


Ein Foxtſchritt: etwas wärmer 
Amtliche Wettervorausſage für heute: 
Im ganzen Lande ſtark bewölkt, im 
Süden Regen, etwas wärmer. Schwache 


Froſtſchäden größeren 


Geftern heine Lotterie-Fiehung 


Anläßlich des geſtrigen Todestages Marſchall Pil 
ſudſkis fand geſtern keine Ziehung De Lotterie GN 


Aeute wird beftattet 


Johann Karl Grüning, 88 Jahre alt, um 16 Uhr, auf 
dem neuen evangelifchen SE 


Blätter aus Lodz!“ 


von Winkerhilfs⸗Briefmarken im Poſtverkehr 


Vorge 
ums ftat 
Erledigung 

Die L 


Lodz am Todestage des Erſten Marſchalls 


d Anläßlich des 4. Jahrestages des Todes Mar- | 
ſchall Püfudfkis fanden geftern in Lodz Gedächtnisfeier- 
lichkeiten ſtatt. 

Schon am Vortage waren die Häuſer mit halbmaft 
chiten und Florbändern verſehenen Flaggen ge: 
RAA) werden. Alle Regierungsgebäude waren deko: 
riert. In vielen Schaufenſtern iM man das Bild bes 
Marſchalls. 

Der Gedenktag Bean mit Gottesdienſten in den 
Gotteshäuſern aller Bekenntniffe, die um 9 Uhr mors 
gens ihren Anfang nahmen. Zu den Gottesdienſten war 
dor allem die Schuljugend er a Den Lodzer Mor 
ſewoden vertrat in der evangeliſchen Kirche Abteilungs⸗ 
leiter Wlodzimierz Sochaeki. In der evangeliſch⸗refor⸗ 
mierten Kirche war Rat der Kale anweſend. 

Um 10 Uhr begann in der Kathedrale der Stagatsgot⸗ 
lesdienſt. Wehrkreiskommandeur General Thommee 
ſchritt vor dem Betreten der Kirche die Front der Sol⸗ 
daten ab, die rings um die Kathedrale Aufſtellung Ca 
nommen hatten. Kin Inneren war ein ſymboliſcher Ka- 
tafalk Oufheftelit worden, mit Grün und Scharlach ger 
ſchmückt. Am Katafalk ftanden die Ee 
der Lodzer Regimenter und der milltäriſchen Organſſa⸗ 
tionen Ehrenwache. 

Der zurzeit nicht in Lodz weilende Woſewode 
gewſki wurde von dem Wizempjemoden 
ten. Es hatten fih zum Gottesdienſt die Spitzen der 
Lodzer Behörden eingefunden. Auch der deutſche Kon⸗ 
ful Eduard Freiherr von Berchem⸗Königeſeld wohnte 
dem Trauergottesdienſt bei. Die Trauermeſſe wurde von 
Biſchof Wlodtzimierz Jafinfki geleſen. Der Gottesdienft 
klang in den Chopinſchen Trauermarſch aus. 

Um 7 Uhr abends durchzogen milſtäriſche Abteſlun⸗ 
gen mit verhangenen Trommeln die Stadt. 


Auf dem Aallerplat; 
hatten fih nach 7 Uhr große Menſchenmengen zu fams 
meln begonnen. Zu der Geier dort waren die Lodzer 
Regſmenker und die Vertreter aller Behörden erſchienen. 


CH 
GE verkre⸗ 


` Jur Boyhottb itfchrift 
e eee 


Aus Kreiſen des deutſchen Buch⸗ und Zeitſchrif⸗ 
tenhandels in Lodz erhalten mir die folgende Zuſchrift. 

Unter dem Eindruck eines Rundſchreibens des 
Polniſchen Buchhändlerverbandes, der allen feinen 
Mitgliedern zur Pflicht macht, die aus Deutſchland 
bezogenen Artikel des Buchhandels nicht mehr zu 
führen, wie auch auf Grund der Forderungen der pol- 
niſchen Zeitſchriften⸗Straßenhändler, die keinen Zwei⸗ 
fel über die Folgen einer Zuwiderhandlung auf⸗ 
kommen laſſen, können auch die deutſchen Buch und 
Zeitſchriften handlungen in Lodz bis auf 
weiteres aus Deutſchland ſtammende Zei⸗ 
tungen und Zeitſchriften nicht mehr lie⸗ 
fern. Ausgenommen find laut dem Rundſchreiben 
des Polniſchen Buchhändlerverbandes nur die un⸗ 
entbehrlichſten deutſchen Fachzeitſchriften. So⸗ 
bald die Sachlage ſich ändern wird, werden die det 
ſchen Zeitſchriftenhandlungen in Lodz die Wiederauf⸗ 
nahme des Vertriebs der reichsdeutſchen Zeitſchriften 
und Zeitungen ſofort wieder anzeigen. 


Die reichsdeutfchen Blätter in Lodz 


Unter der Ueberſchrift „Beſeitigt die deutſchen 

ſchreibt der „Oreudownfk“ von 
geſtern: 
„Die Bopkottaktion gegen die deutſchen Zeitſchrif⸗ 
len zieht immer weitere Kreiſe. Gegenwärtig haben 
die Zeitungsbüros die Kolportage der deutſchen Zeit⸗ 
schriften auf dem Gebiet der Stadt Lodz unterbrochen. 
Einzig die beiden Großhändler beziehen auch noch 
meiterhin deutſche Zeitſchriften. Geſtern verbrannte 
die vor dem Kaliſcher Bahnhof verſammelte Volks⸗ 
menge ſpontan die mit dem Frühzug eingetroffenen 
deutſchen Zeitungen. 

Der bebeutendfte Großhändler für deutſche Zeit 
ſchriſten ift in Lodz der Verlag „Libertas, der die 
Freie Proſſe“ herausgibt Muf das Verlangen von 
feiten beſtimmter Kreiſe der polniſchen Bepölkerung, 
die Verbreitung deutſcher Zeitſchriften einzustellen, 
antwortete der Verlag ablehnend. 

Mir nehmen ſedoch an, daß die „Libertas“ unter 
dem Druck der öffentlichen Meinung ihren Standpunkt 
ändern wird. Die deutſchen Propagandaſchriften 
(bibula) müſſen vom Lodzer Markt verſchwinden.“ 

* 


Wir haben zu der obigen Meldung des nationali- 
ſtiſchen Blattes nicht viel hinzuzufügen. Talſache ift, 
daß am Kaliſcher Bahnhof von mehreren Perjonen 
der Berſuch unternommen wurde, ein Patet zu ver: 
brennen. Hinzukommende Poliziſten vereitelten das 
und führten ſechs Perſonen ab. 

Was die Mitteilung über deu Beſuch 
und Zeitſchriften⸗Vertrieb des Verlages 
anbelangt, jo trifft fie allerdings zu. Im üb 
meijen wir auf die obige ME der Lodger 
Buch⸗ und Zeitſchriftenhandlungen. 


im Buch, 


rigen vere 
deutſchen 


„Libertas“ 


Ab 8,40 Uhr dröhnten die Trommeln, bis fie um 8,45 uir 
von dem trenen abgelöft wurden;: in der Minute, in 
der Marſchall Püſudſki feine Augen ſchloß. Aller Bera 
kehr lag ſtill. Auf dem Hallerplatz wurden um diefe 
819 Feuerwerke abgebrannt. Um 8,48 Uhr begann 

lockenläuten und erneuter Sirenenruf. Die Dreiminu⸗ 
tenftille zu Ehren des Toten war zu Ende. Auf dem 
Hallerplatz würden darauf Auszüge aus den Schriften 
des Marſchalls verleſen. 


Die Feiern fanden mit dem Abſingen eines Abends 
liedes durch die Soldaten ihren Abſchlüß. 


Die Feiern im 3. Moi-Park 

. Im Rahmen der Gedächtnisfeierlichkeiten wurde 
im 8. Mai-Park das von der Lodzer Schuljugend geſtif⸗ 
tete Flugzeug der Armee übergeben. Das graße Ges 
lände der Sommerkolonien war von der Schulſugend 
dicht gefüllt: es waren etwa 28000 Kinder verſammelt, 
ferner viele Lehrer und Eltern. Das Gelände war mit 
zahlreichen Flaggen in den Nationalfarben geſchmücht, 
inmitten des Parks ſtand das Flugzeug „Orle“. Punkt 
12 Uhr erſchienen die Behörden mit General Thommee, 
dem Schulkurator Ambroziewiez und den Schulinſpeklo⸗ 
ren an der Spitze. Die Beg ra SA hielt der 
Lodzer Schulinſpektor Kommandor. Biſchof Zafinfki 
weihte das Flugzeug und ermahnte die Schuljugend, am 
Erbe Marſchall Püſudſkis feſtzuhalten, danach ſprach H 
Kurator Ambroziewiez, der betonte, daß die Zeit fo fei, | 
daß von allen Taten verlangt würden. Das Flugzeug 
„Orle“, das von der Schuljugend geſtiftet wurde, fei eine 
N Tat, wie fie Polen brauche. Der Kurator ſieht in 
er Stiftung ein Ergebnis des vereinten Willens von 

ſeiten der Jugend und der Lehrerſchaft. Danach ergriff 
Schulleiterin Petrus das Wort, die die Schenkungsur⸗ 
kunde verlas. Nach der Uebergabe der Urkunde dankte 
General Thommee der Lehrerſchaft und der Schulfugend 
im Namen des Marſchalls Smigin⸗Rydz. Die Feier 
wurde mit der „Erſten Brigade“ abgeſchloſſen. 
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Wichtig für Reifen nach Deutſchland 
Aus Berlin wird gemeldet: Das Reichswirtſchafts 
miniſterium hat mit einem Runderlaß vom 5. Mai d. 9. 
angeordnet, daß ausländiſche Reifende vom 15. Mat d. J. 
ab im Reiſevertzehr nach Deutſchland ſäglich nicht mehr 
wie bisher 80 Mark, ſondern nur nach 10 Mark in Shei: 
demünzen einführen dürfen. B 


Deutfche Wirtſchafter auf der Erfinder- 
Ausftellung j 
a. In Lodz weilt eine Abordnung der reidebeut 
ſchen Induſtrie und der Arbeitsfront. Die RE Abs 
ordnung heſuchte u. a. auch die Erfinderausſtellung in 
ber EE 40. Die deulſchen Beſucher zeigten 
für die Exponate reges Intereſſe und knüpften Verhand: 
lungen mit drei Erfindern an. 


Großes Madellfliegen in Lublinek 


Der Fanden Stadtkreis der Luftſchutzliga veranſtaltet 
am kommenden Sonntag, den 14. Mai, die VII. jtädfir 
ſchen Lodzer Wettbewerbe von Flugmodellen auf dem 
Ju dem in Lublinek. Beginn um 9 Uhr, Eintritt frei. 
Zu dem Wettbewerb find 400 Modelle gemeldet. 


TEE, 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Kreuzworträtſel 


weiten 
len. Ii 
Angeleg 


Maaneteht: 1 Seene, 3. curopäiſcher Staat, A 


Stimmlage, 10. Bogel, 12. Konditongebäd, 15. Zahlwort, an 
Nebenfluß der Drau, 17. Antilopenart 18. ägyptſſcher Gott, 20 
Bank ſchließfoch, 21. Ferment, 23, römiſcher Feldherr, 24. feier 
liches Gedicht. x S 

G Senkrecht: 2, Stimmlage, 4. tiexiſche Bebatjung, 5. Lei 
lamentariſcher Begriff, 6. Spinſaule. 7. veralteten Richtwert 
zeug, 9. franzöſſſcher Fluß, 10. leeres Getreide, 11. Männer, 
name, 13. Groggetränk, 14. (Fruchtbrei, 18. Saugetſer, 19, rufi. 
ſcher Fluß, 22. Teil des Auges. 


s 
Auflöfung Bes geſtrigen erdfundlihen Fülrätjels: 
1. Schlawe, 2 has, 3, Kaſchou. 4. Lauſchg, 5. Koliſch. 
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Situng des Magiftrats 

Vorgeſtern fand eine Sitzung des Magiſtratskolle⸗ 
gtums fott, in deren Verlauf nachſtehende Fragen zur 
Erledigung gelangten: 

Die Lieferung von Feldſteinen für Inveſtie⸗ 
tungsarbeiten wird um 50 bis 100 Prozent erhöht werden, 
um den Fortgang dieſer Arbeiten nicht zu hemmen. Wei- 
terhin würde beſchlofſen, der Firma „Pilon“ die Neus 
pflaſterung der Petrifauer Straße auf dem Abſchnitt 
bon Geyers Teſchen bis zur Pabianicka⸗Straße zu über: 
tragen, ferner die Neupflaſterung der Ngowſka von der 
Kraſickiego bis zur Stolakow⸗Fabrik, der Giawna von 
der Petrikauer bis zur Kilinſtiego und den. Bau des 
Kanals in der Tuszynfkaſtraße. Weiterhin wurde der 
Umbau der Straße am Schlachthaus beſchloſſen. i 

Für die öffentlichen Arbeiten hat der Lodzer Magi⸗ 
ſtrat vom Arbeitsfonds 5 050 000 Zl. erhalten, 158 000 al. 
vom Verkehrsminiſterium ſowie Materialtenlieferungen, 
in Höhe von 400 000, gl. 

Gegenwärtig ſind an den Inveſtierungsarbeiten 2660 
Perſonen beſchäftigt. 

Im weiteren Verlauf der Sitzung beſchloß der Magis 
ſtrat, von Karl Ludwig Anſtadt in ber Sendziowflaſtr. 15 
einige größere Räume der früheren Brauerei zu mieten, 
um dort Getreidevorräte anzulegen. 

Am Schluß der Sitzung wurde Stadtpräſident Rwa: 
piniti über den vor zwei Wochen feſtgeſtellten Dieb ⸗ 
tagpi von 1400 3. in der ſtädtiſchen Steuer⸗ 
abteilung befragt, worauf er erklärte, daß urſprüng ⸗ 
lich drei Beamte diefer Abteilung verhaftet, jedoch wieder 
ſreigelaſſen worden feien, Die Stadt werde jedoch keinen 
Schaden erleiden, da dieje Summe von jenen Beamten 
werde gedeckt werden müllen, die für die Geſamtheit der 
ſtädtiſchen Finanzen verantwortlich ſind. 


Letter Verſuch einer Beilegung des Konflikts 
mit den Meiftern 

Die Hauptverwaltung bes Fabrikmeiſterverban⸗ 
des hielt eine dene ab, in der die Forderungen des 
Verbandes ſchriftlich aufgeſtellt wurden. Wie wir im 
Zufammenhang hiermit erfahren, wird in den nächſten 
Tagen der Hauptarbeitsinfpektor Dir, Klott oder Abtei 
lungschef Wegierow vom Fürforgeminiſterium in Lodz 
eintreffen, um im Bezirksgrbeitsinſpektorgt noch eine 


Beſprechung BE Sollte auch dieſer letzte Bers 
ſuch einer friedlichen Beflegung des Konflikts ein Er⸗ 
fer zeitigen, dann wollen die Meiſter den Streik aus⸗ 
rufen, 


Abfchluß des Ietonfchießens und Quattalsfitiung 
in der Bürgerſchützengilde 


Kl. Das Jetonſchießen, in, der Lodzer Bürgerſchüſſen⸗ 
gilde, welches fi gober Beteiligung erfreute, fand nuns 
mehr feinen Abſchluß. Folgende Det gingen als Sie 
ger hervor und erhielten Jetons: Victor, Frey 52 Punkte, 
Arton Müller (51), Bruno Sindermann (50), Sigismund 
Fiſcher (50), Reinhold Ritter (49), Adolf Kebſch 48), 
Bruno Schmittte (46) und Brun Sane (40). 

5 Di eer an die Preisverteilung fand die erſte 
diesjährige uarbafsfitung ſtatt. Die Verteilung 
Aemter, innerhalb der Verwaltung hatte nur formellen 
Charakter, nachdem die Jahresverſammlung die, Verwal⸗ 
SS bisherigen Beftanide en erh hatte, ſo daß 
emterbeſetzungen Unverändert bleiben. Des weiteren 
wurde beſchloſſen, das diesjährige Königsschießen nur am 
weiten Pilngitfeiertag, d. h. den 29. Mai, zu veranftals 
fen. Im weiteren Verlauf der Sitzung wurden interne 
Ungelegenheſten der Gibe erledigt. 


Marktbericht 


Geſtern wurden auf den Lodzer Märkten die folgens 
den ck 9050 0. Butter 8,00—3,80 d, de Mac 1 31, 
Quarkkäfe 80 Gr., Sahne 1,20—1,40 2. eine Mandel fris 
Iher Eier 85—95 Or, ein Kilo Wirfingkohl 80 Gr., ein 
Rilo Weihe und Rotkohl 50 Gr., Radieschen 5—10 Gr., 
Salat 5—20 Gr. Rhabraber 10— 


ein Bündchen Or 2—5 Gr., Kartoffeln 10 Gr., 
Aepfel 0,80 $ 
250 Zl., Karpjen 331.” Geflügel; eine Ente 2,50—3,00 
Al, junge 1, 

ahn 2—3 
is 60 Groſchen. 

Neue Unternehmen. Die ſtädtiſche Gewerbeapteilung 
teilt mit, daß letztens folgende neue Unternehmen beſtätigt 
worden find: 2 mechaniſche Webereien, 1 9 7 Ras 
brit 155 Erſtolwäſche, 1 mechaniſche Strumpffabrit, 1 me 
chaniſche Kettenſcherere und 1 Tamfitelle, 

„Tag der Typhusbe kämpfung“: Am 10. Juni wird 

der Typhusbeki 


Dr Lodz ein „ efimpfung“ veranſtaltet. 

Ein beſonderer hei, der zu dieſem Zweck unter 

Vorſitz des Vizeſtadtpräſidenten Purtal zufammengetreten 
Durchfüh D 


iit, legte die Richtlinien für die hrung des Propa⸗ 
gandatages feft. 
Selbſtmord eines GAN in Warſchau. Auf dem 
arfhauer Militärfrienhof in Powagki nahm e 
der EEN Lodzer Beamte Arkabiusg Komalfkt dur 
tinen Keon verſchuß das Leben. 
heute in den Theatern 


Teatr Miejskt (Śródmiejska 15). — Nachm.: „Zacza- 
mwane koto“, abends: „Madame Sans-Gene“, 


Teatr Polski (Cegieiniana 27). — 8,30 Uhr: „Jan“ 
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zum Waifenfeft 


Uns wird geſchrieben: Zum 4. Mal verſammelten 
fid) am Donnerstag abend in der Kirchenkanzlei zu St. 
Trinitatis zahlreiche Vertreter derjenigen Vereine, welche 
die Geſtaltung des Waiſenſeſtes im Helenenhof am 18 
Mai (Himmelfahrtsſeſt) übernommen haben. Unter der 
Leitung von Herrn R. Geldner wurde das Feſtprogramm 
ſeſtgeſetz. Die anmefenden Vertreter konnten von der 
Willigkeit in ihren Vereinskreſſen, dem Waiſenhaus 
durch die Teilnahme am Feſt zu helfen, berichten. So bei 
der Aufbringung einer großen Pfandlotterie, fo bei den 
Vorbereitungen der einzelnen Stände, ſo vor allem auch 
bei ber ME des umfangreichen Programms, 
das geſangliche, mufikaliſche und türneriſche Darbietun⸗ 
gen vorſieht. Herr Paftor Schedler teilte mit, daß er ſich 
im Namen des Feſtausſchuſſes an die Volkoſchüle des 
Deutſchen uleteins mit der Bitte gewandt habe, die | 
unter der zing von errn Konzertorganiſten R. 
Schmidt bei dem letzten Frühlingsſeſte eindrucksvoll zur 
Darbietung gebrachte Kinderſymphonſe von Haydn fi 
tens des Schulorcheſters, ſowie die Lieder des Knaben: 
hores im Selnengol wiederholen zu laffen. Die Zufage 
fei erfolgt. Ein Geſamtüberblick über den Plan der 
Wopltätiakeitsperanftaltung ergab ein Bild folder 
Opferwilligkeit, mie fie bisher bei derlei Vorbereitungen 
kaum zu beobachten geweſen ift. Ein erfreuliches Jet 
chen bei der ſchweren Zeit und der ſchmeren Lage, in 
welche das Evangeliſche Waiſenhaus geraten Ift. 


Stiftungsfeft des Baluter Frauenvereins 


KL. Am Donnerstag fand im Baluter Frauenverein 
die Beier des 11, Stiftungsſeſtes ſtatt. Biele Mitglieder 
rd 130 des Vereins hatten fih zu dieſer Feier ein: 
gefunden, 


Die deele eröffnete Frl. Prie mit einem 
Begrüßungsgedicht. Anſchließend hielt Herr Paftor 
Bruno Mudel die Feſtanſprache. Biel Beifall holte ſich 
Frl. Kaufik mit zwei Liedern von Mozart (am Flügel 
Frl. Ludwig). Es folgte ein Reigen mit Geſang (Irene 
Gikel, Giſela Jahn, Irma Bröhl und Elli Hoffmann). 
Frl. Kaufik fang nun noch zwei Lieder und mußte fi 
auf den ftarken Beifall hin gu einem dritten entfliehen. 
Es folgte ein Schwank „Die grobe Katrin“. Cs fpielten: 
Giſelg Jahn, Irene Gitzel, Irma Bröhl, Ei Hoffmann 
und Alex Klause. Beſonders Frl. Jahn und Frau Gitzel 
ernteten dank ihrem flotten Spiel großen Belle, Zum 
Abſchluß der Feier fand noch eine Hfandlotter e Watt, 


‚Die Erholungsstätte für ganz Lodz! Restaurant : 


Jer Stefanski-ParH in Ruda-Pabianicka geöffnet. -smer Leitung von W. DZIKOWSKI 


Mupoſitiſtbes aus Holen 


Angeftellte der Sozialverſicherungsanſtalt dürfen 
nicht befhimpft und geſchlagen werden! 
Unter diefer E meldet der „J. K. C.“: Das 
Warſchauer Stadtgericht verurteilte eine gewiffe Helena 
Sufka, die fih bei einem Hausarzt ber Sozlalverſiche ⸗ 
rungsanſtalt lärmend benommen und dabei den Arzt bes 
ſchimpft hatte, au 8 Monaten Haft mit dreiſähriger Be 
währungsfriſt. Die Sufka hatte verſucht, in das pred 
zimmer des Arztes einzudringen, bel pie die Kranken⸗ 
pflegerin und verfuchte De zu ſchlagen. 
egen eines ähnlichen Vergehens wurde Staniſlam 
Kare ch vom Warſchauer Gtadtgericht zu einem Mos 
nat Haft mit awetjähriger Bewährungsſriſt verurteilt, 
weil er einen Arzt der Gozialverfiherungsanftalt wäh» 
rend der Erfüllung feiner Dienftpflichten beleidigt hatte. 
Schließlich würde Miecanf am den ki wegen 
ale a eh eines Beamten der Sozlalverſſcherungsan⸗ 
Di Ze GIN Wochen Haft bei Atoeljäßtiger emährungs» 
el 3 


Pofener Stadtpräfident beftätigt 
Der „Nowy Kurier“ bringt die Meldung, daß die 
Wahl des Stabtparlamentsführers der Nationaldemokra⸗ 
ten, Rechtsanwalt Dr. GE zum Poſener Stadt, 
präsidenten von den Behörden SR worden fei, und 
zwar probeweſſe auf die Dauer eines Jahres. 


Muttertagfeſer verboten 
Am Dienstag na Wier wollte der Katholiſche deut- 
[se rauenbund in Lipine in Oberſchleſien eine Mutters 
agfeter veranftalten und hatte hierzu ereits alle Vor: 
bereifungen 1 0 Einige Stunden vor Beginn der 
peur würde ſedoch dem Porſtand mitgeteilt, daß die 
utterkagfeler nicht ſtattfinden darf. ` 


Bensert eines Deutfdjien Gefangvereins verboten 

Am Sonntag ſollte in Antonſenhütte in Oberſchleſten 
das „Offene Frühlingsſingen! des Deutſchen Geſang⸗ 
vereins Antonienhütte ſtattfinden. Die Behörde hat die 
Veranſtaftung verboten, da fie die öffentliche Sicherheit 
gefährdet — berichtet die „Kattowier Zig.“ 


Deutfcher Wanlproteſt in Wirfit 

Die Stadtverördnetenwahlen ſollten am 21. Mai 
ſtattfinden. Der letzte, Termin aue ee de der Kan⸗ 
didatenliſten di am Sonntag, den 7. Ka -abensd 9 Uhr 
ab. Bon polnſſcher Seite würde auch desngl wieder 
verſucht, eine Kompromißliſte ae u bringen. Dieſe 
Bemühungen waren auch von Erfolg ge rönt. Entgegen 
den Kompromißverhandlungen bei den vorhergehenden 
Wahlen, die für ungültig erklärt wurden, wurden dies, 
mal Vertreter der Wad Volksgruppe zu den Beſpre⸗ 
hungen nicht Hinzu ſezogen. Daraus 14 505 die deutſchen 
Wähler unſerer E die Konfequenzen gezogen und 


Muttertagfeier im Frauenverein 
der St. Johannisgemeinde 


Anläßlich des nahenden Muttertages veranftaltete 
vorgeſtern der Frauenverein an der St. Johannisger 
meinde elne ſchöne Feier. Das Programm bereitete der 
großen Zahl der Anweſenden eine angenehme Ueberra⸗ 
ſchung. Nachdem gemeinſam das Lied: „O, Liebe, golda 
ner Sonnenſchein“, geſungen worden war, ſprach Herr 
Paſtox Lipſki über die Bedeutung des Muttertages. Er 
knüpfte feine Rede an die Worte des vierten tags? 
„Du ſollſt Vater und Mutter ehren, auf daß es Dir 
tohlgehe und Du lange lebeſt auf Erden“ und ſprach 
über die größte Liebe, die wir kennen, die gi echte 
Rein und ſelbſtlos ift die Liebe der Mutter. Es iſt die 
Liebe, die niemals aufhört, alles duldet und alles ver ⸗ 
zeiht. Die Mutter verwirft ihr Kind ſelbſt dann nicht, 
wenn es die anderen verſtoßen und es zum Verbrecher 
und Abſchaum der Menſchheit wird. „Wenn du noch 
eine Mutter haft, fo danke Gott und fei zufrieden“, fol 
jedem Menſchen ein Leitſpruch fein. 

Nun ſprach ein Kind ein Gedicht und überbrachte, im 
Namen aller Kinder den Müttern die herzlichſten Glüch⸗ 
wünſche. Frau Günzel und Frau Schneider fangen mit 
11 eitung von Frau Neumann das Lied! „Sage 
meiner Mutter, ich fei dein Die luſtige Szene tt: 
ters Küchenſoldaten“, von einer Gruppe Mädchen aufger 
führt, erntete befonderen Beifall. Großen e hatten 
auch Frau Gertrud Strauch und der fünfjährige Gerd 
Neumann mit ihrem Duett! Mutter und Kind“ 

Die Verloſung erfreute fih eines großen Intereſſes 
und trug zum finanziellen Erfolge bei. Der Reingewinn 
mar für das Freibett des Johannis⸗Krankenhauſes be 
ſtimmt. W. S—e. 


a. Schieherei in der Grabowaſtraße. In der Gro 
bowaſtraße kam es vorgeſtern la abends zu einer 
Schießerel. Die Polizei verhörte im Zuſammenhang dar 
mit den ftello. Vorfikenden der Bezirksverwaltung der 
Nationalen Partei, Czernik, der erklärte, von einigen po» 
litiſchen Widerſachern überfallen worden zu fein. Es fet 
zu einer Schießerei gekommen, bei der aber niemand 
verletzt wurde; die A hätten darauf die Flucht era 
griffen. Die Polizei hat eine Unterſuchung Ge eteitet. 
` o Die Einbrecher noch nicht gefaßt. Der Einbruch 
in die Firma Piotromfki, Sürzywanaſtraße 9, mo unbe 
kannte Täter nach Ver ug des Hundes den Wächter 
ſeſſelten und den Gelbſchran aufbrachen, ift noch nieht 
aufgeklärt. Die vom Unterſuchungsamt geführte nter« 
ſuchung hat noch nicht zur Feſtnahme der Täter geführt. 


Das ett ift reich verſorgt mit: Imbiſſen und 
Zeit, 0 een wet eee 
Krebſen und Fiſchen eigener Zucht. Schmackgafte 

e In- und ausländiſche Getränke. Gepflegte 
Biere. Auf dem Teich: Najat, Nuder. und 
Schwimmſportmöglichketten. Großer Babeftranb, 
Autoparkſtelle. — Orcheflerkenzert. — Dancing. 


EE E berufene und durch die Kommiſſion aner⸗ 
kannte Liſte wird N nicht; e können, 
da nach den geltenden Wahlbeſtimmungen, ein Wahlpro⸗ 
teft die Konſtſtuſerung der neugewählten Stad tvor / 
ordnetenverſammlung aufhält. 


Deutfdjes Denkmal in Teſchen vernichtet 
Am Mittwoch wurde — wie die „Kattow. tg.“ be 
ichtet — in Teſchen eine antideutſche Demonitration ver, 

ſtaltet. Die Schüler der Höheren irtſchaftsſchul 
in Teſchen zogen daun in den Park des, Dat fette 
Lues und vernichteten dort das Haaſe⸗Denkmal, indem 
fie die Bromgebüfte von dem Marmorſockel ſtürzten. Ge 
m uperintendent D, Theodor Haaſe war der ‚Stifter 
bes deskrankenhauſes, und auch in anderer Huch 
chte Perſönlichkeit, die fid die größten Verdienſte um das 
Teſchener Schleſien erworben hatte, 

Die Tat der Schüler richtet ſich fbit. Bekanntlich 
wurde die Höhere Landwirtſchaftsſchule in Teſchen von 
der Behörde wegen ſtrafwürdiger Ausschreitungen der 
Schüler in einem öffentlichen Lokal geſchloſſen. 


Eine Verurteilung 


Wir leſen in der dë NRundfhau“: Die Ort 
gruppe Groß⸗Böſendorf der Deutſchen ſereinigung hatte 

5. Februar 1939. eine Mitglieberver! ſammlung, auf 
der der Mitarbeiter ber 1 Berein gun „Günther 
Poinke⸗Thorn ſprach. Im Verlauf feiner Aus führungen 
unterbrach der im Nebenzimmer befindliche Polizelwacht , 
meifter, der in den Verſammlungsraum ereinkam, den 
Redner mit dem Vorwurf, P. habe fih geäu ert, der 
Staat fei der größte Dieb am Volk. Poinke ſtellte klar, 


tes geſagt habe, daß der Staat der erſte Diener am Volke 
fei Im Zusammenhang mit dieſem Vorfall war Poinke 
am 18. 2, verhaftet und ins Thorner Gefängnis eingelte⸗ 
fert worden. Am 29. 3. wurde er aus der Haft entlaſſen. 

Am 10. 5. fand vor dem Bezirksgericht in Thorn die 
Verhandlung in diefer Sache Veit, Den Feſiſtsllungen 
des Ange 1 Günther Poinke ſtanden die Ausfagen 
der unter Eid ausfagenden zwei Polizeibeamten, die 
auf jener Mitglieberverfammlung in Groß⸗Böſendorf mit 
P. verhandelt hatten, gegenüber. Der Rechtsanwalt be⸗ 
dh ee die Vorladung mehrerer Aena Kere g die 


den Ausſpruch P. im Berſammlungsraum felbit angehört 
ZS Das Gerichtgab die em Antrag nicht 
at 


Das Urteil des Bezirksgerichts lautet auf acht Mo⸗ 
nate ohne Berwährun SOU auf Grund § 152 des Straſ⸗ 
geſetzbüches. — Der ngeklagte hat Berufung eingelegt. 


Dem Schwager die Augen ausgebrannt 
a. In einer Vorſtadt von Radomſho wohnen Me 
Gebrüder Qejder, die mit ihrem Schwager Joſel Pokora 
einen Erbftreit hatten. Es kam zwiſchen den dreien zu 
einem dë ge Streit. Roman Lejder ergriff ein Gefah 
mit friſch ent Kalk und Sak dem Schwager den 
Kalk ins Geſicht. Pokora wurden die Augen ausge, 


eine Gaz, Lifte eingereicht. Dieſe Liſte würde von der 
Kommiſſion für ungültig erklärt. Die durch die Kom 


btannt, außerdem trug er ſchwere Brandmundan im Gè: 
ficht davon. Der Täter wurde verhaftet, 


daß er im Zufammenhang mit den Leſſtungen des Stag! 


Ber 
— 


. 
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Auf der Fahrt um Arznei für feinen Jungen 
von einem Auto überfahren und getötet 


Auf tragiſche Meife kam in e (Oriawo) der 
44 Jahre alte Michal Tokarfki ums Leben. Tokarfki 
fuhr am Abend mit dem Fahrrad zur GE um 
Arznei für feinen kranken Jungen zu holen. An einer 
unüberſichtlichen Stelle wurde der Radfahrer plötzlich 
von einem mit großer Geſchwindigkelt heranbrauſenden 
ngen erfaßt und auf der Stelle getötet. Der 
Kraftwagenlenker, der das Unglück verurfacht JE 
löſchte das Schlußlicht und entkam in der Dunkelheit. 
Am nächſten Morgen konnte jedoch in Gdingen feſtge⸗ 
ſtellt werden, daß gegen 4 Uhr morgens in einer Garage 
ein beſchädigter Wagen mit dem Auftrag eingellefert 
worden war, den Schaden ſofort zu beheben. Es erwies 
ſich dabei, daß es ſich um den Wagen handelte, der das 
Unglück verurſacht hatte. 


Kleine Nachrichten aus Polen 

Im Dorje Kaweezyn, Gemeinde Wawer wurde der 
jährige Mieczyflaw Maciejak beim Graben eines Hun- 
degrabs verſchüttet. Als die Eltern, beunruhigt durch 
das lange Ausbleiben ihres Sohnes, den Knaben ſanden, 
war er bereits erſtickt. 

Die Polizei verhaftete den Poſtbeamten Jozef Yili- 
nowieg aus Legionowo, der fidh durch Unterſchriftsfäl⸗ 
foung auf einer Geldüberweiſung 50 Zloty angeeignet 
hatte. 

Auf der Lemberger Hauptpost wurde der Poſt⸗ 
beamte Kuihk verhaftet, bei welchem 42 Briefe aus Ame⸗ 
rita gefunden wurden, die er geſtohlen hatte. 

In Koscielec bei Kolo wurde während der Unters 
richtspauſe die 15jährige Schülerin Marianna Klaſinſka 
non dem 18ſährigen Benedykt Boruszewſti fo unglücklich 
mit einem Stein getroffen, daß ſie im Krankenhaus ſtarb. 


Aus der Uingegend 
»ablanice A 
Die Protefte gegen das Ergebnis der Stadtratwahlen 


Das Ergebnis der Sladtratwahlen in Pabianice, das 
nor allem den Linkskreiſen ſtarken Mandatszuwachs ges 
bracht hat und bei welchen die Deutſche Liſte 5 Mandate 
erzielen konnte, hat — ſo erklärt das „Echo“ geſtern — 
in Ee rechtseingeſtellten polniſchen Kreiſen bes 
trächtliche Unzufriedenheit hervorgerufen. Gegen das fr 
gebnis der Wahlen wurden von CNA Gruppie⸗ 
rungen insgeſamt 4 Wahlproteſte in àverſchledenen Be⸗ 
aichen eingebracht, die an die Hauptwahlkommiſſion 
weitergeleitet worden find. Die betreffenden Gruppie⸗ 
Ellen hoffen, daß die Wahlen für ungültig erklärt 
werden. 


Schuleinſchreibungen in der privaten deutſchen Volksſchule 


In die private deutſche Volksſchule des Deutſchen Gym: 
gaſlalvereins in Pabtanice (Legionsw 60) milſſen die 
Knaben und Mädchen im Alter von 7 Jahren (Jahrgang 
1932) laut Verfügung der Schulbehörde ſchon am 12. 18. 
und 14. Mai 1990 angemeldet werden. Die Schulkanzlei 
ift in dieſen Tagen von 8 bis 14 und von 16 bis 18 Uhr, 
am Sonntag von 8 bis 18 Uhr tätig. Das Schulgeld ift 
nicht hoch und wird dem Vermögensſtande der Eltern an= 
ëch, o daß auch Kinder minderbemittelter Eltern die 
Schule beſuchen können. Anmeldungen der Kinder für 
alle anderen Klaſſen der privaten Deutſchen Volksſchule 
und des Deutschen Eymnaſiums werden in der Kanzlef 
(Legionew 60) täglich von 7,45 bis 13 Uhr entgegen⸗ 
genommen. Mitzubringen find: der Geburtsihein und 
der Impfſchein. 

Spende. 

Auf der Feier der goldenen Hochzeit des Herrn Rudol 
säi und Ze en Ss) Sen, Dn Leun wurde ein Go 
Augunften der Ötenobierung der Kirche eingeſammelt, das die 
Summe von 53 Zloty ergab. Für diefe Spende dankt herzlichſt 

Paſtor J. Horn. 


Briefe au uns 


r die hier veröffentlichten Zu en Dë f 
(gar nur dle E Ee Herman 


Von der Sommerkolonſe der St, Johannſs- Gemeinde 

Herr Senior Dietrich ſchreiht uns: Da das kühle Wetter 
anhält, pat der Vorſtand des Jungfrauenvereins boſchloſſen, 
die ſelerlſche Eröffnung der Sommerkolonie auf eine ſpätere 
Zeit zu verlegen. Der Tag der Eröffnungsfeier der Gommer- 
kolonſe wird rechtzeitig bekanntgegeben werden. 


Muttertagfeſer im Weiblichen Jugendverein zu St. Trink. 
tatis. Herr Paftor G. Schedler ſchreitt uns: Für morgen 
nachmittag für 4,30 Ahr lädt der Weibliche Jugendverein in 
das Jugendheim zu einer Titten Muttertanfeier ein. Gedichte, 
Gefänge und ein Singſpiel baden im Mittelpuntt das bine 
gebungsvolle Leben einer Mutter. A. a. ſingt Herr Sokoloſwſti 
das innſge „Deine Mutter bleibe immer bei bir“ von Jur. 
mann. Das Singspiel „Aus der Jugend“ von Limſell behandelt 
das ſtets aktuelle Thema alt und jung. Der Weibliche Jugend 
verein bittet die werten Gemeindeglieder, insbeſondere auch die 
verehrten, lieben Mütter, an der morgigen Feier teilzunehmen. 
Eintritt gegen freie Spende, die dem Jugendverein dienen foll. 
— ́ —ä́—ä—ẽ— — —0 


Baumwollbörsen 
(In Klammerh die Notierungen des Vortages) 


New York, 11, Mai (Schlußkurse); Mai 8,82 (8,87), 
duli 8,45 (8,46), Oktober 7,85 (7,86), Dezember 7,66 (7,69), 
Januar 7,62 (7,67), März 7,58 (7,64). 

New York, 12. Mai (Eröffnung). Mai 8,79 (8,82), 
Juli 8,42 (8,46), Oktober 7,78 (7,83), Dezember 7,59 (7,65), 
Januar 7,58 (—,—), März 7,55 (7,60), 

u. Der Nachtdienſt in den Upothefen, 
gende Apotheken Nachtdienst: 
vemaa, Pomorſta 12; Wa 


Heute Haben fol. 
Kon, Plac Koscielny 8; Char 
er, Petritauer 87; Zaſonezkiewlez, 
Zeromſtiego 37; Gorezynſti. Przeſazd 59: Epftein, Pekrſtauer 
225; Sypinanfti, Praendzalnlana 75. 


Free Preſſe“ — Sonnabend, den 13, Mai 1939, 


SPORT DESS 


m. 18 


Olymmiſche Spiele 1040 


Die Grganiſatoren von Heljingfors 


Wir leſen in der „D. Die Uebernahme der 
Schirmherrſchaft über die XU. Slmnpſſchen Spiele 
moderner Zeitrechnung durch den finniſchen Stgals⸗ 
präsidenten Kallſo ift mehr als eine Geſte. Der fin- 
nije Staat weiß feit jenem denkwürdigen 14. Jul 
1938, dem Tage der endgültigen ſapanſſchen Abſage, 
ſehr wohl, welche Aufgaben Finnland zu löſen hal. 
Die Staatsanleihe von 200 Millionen Fmk, und die 
750 000 Fmt., die dem Außenminiſterium ſofort für die 
Propaganda der Spiele zur Verfügung geſtellt wur⸗ 
den, beweiſen nur zu deutlich, daß der finniſche Staat 
weiß, worum es geht. Die Schirmerherrſchaft, die 
Staatspräsident Mallio in dieſen Tagen übernommen 
hat, unterſtreicht den Einſatz der finnifchen Regierung 
und hat vielleicht zugleich die Aufgabe, allen Gerüchten 
und Nachrichten zum Trotz die „Dlympifche Sicherheit“, 
nie es die finniſchen Zeitungen nannten, zu garan⸗ 
ieren. 


Direktor Rangell, Präſident des Off. 


Die finniſchen Nachrichten, die in den letzten 
Wochen durch die Weltpreſſe gingen, ſprachen von 
reichlich viel perſönlichen und organſſatoriſchen Schwie⸗ 
rigkeiten, die ſich plötzlich bemerkbar machten. Direktor 
Rangell, der Präfident des Orgauſſations⸗Komftees 
für die Olympiſchen Spiele und Präſident des Finni- 
ſchen Zentral⸗Sportverbandes, ſah ſich gezwungen, 
ſeine Aemter zur Verfügung zu ſtellen, da die von ihm 
gewünſchte Einigung zwiſchen Arbeiter⸗Sportvexband 
und Zentralverband nicht erreicht wurde. Erſt, als 


rektor Rangell auf feinen Poſten 
Orgauiſations⸗Komitees zurück. 
reiſt Direktor Rangell Europa, um mit führenden, 
Männern verſchiedener Nationaler Olympiſcher Ko⸗ 
mitees Fühlung zu nehmen. 


Oberſtleutnant Aacikofki, Generalfekretär 


Die Konflikte mit dem Arbeiterfportverband wa⸗ 
ren nicht die einzigen, die in der letzten Zeit auftauch⸗ 
ten, vielmehr kam es zu einer grundlegenden Neuor⸗ 
ganiſation der geſamten Arbeitsaufleilung, die hervor- 
gerufen wurde durch die Ernennung von Oberſt⸗ 
leutnaut Karikoſk! zum Generalſekretär der Spiele, 
Eigentlich hatte man damit gerechnet, daß Erft von 
regelt, der Vertreter der Stadt Helſingfors, der bis 
dahin die Arbeiten eines Generalſekretärs geleiſtel 
hatte, ernannt werden würde. Frenckell trat darf- 
hin von feinem Poſten zurück. 


Erik v. Frenchell, Vertreter der Stadt fjelſingfors 

Schon 1988 war eine Zweiteilung der Aufgabenge⸗ 
biete vorgeſehen. Aa Drganifationssstomitee hat des⸗ 
halb bie Stadt Gët nofors. ihre Vertreter, während die 
rein ſportlichen Belange von den Vertretern des Staa⸗ 


als Präfi 
Augenbl! 


Das Programm des 6. Renntages 
in Ruda Pabianicka 


für heute, Sonnabend, den 13, Mai: 


1. Rennen: um 1000 Zloty für jährige Pferde über 
2100 m: Bari, Chwat. 1 ck d 

2. Rennen: um 900 Zloty für gjührige Pferde über 
1300 m: Priſtella, Koſtrzewa, Smeszer, eut, 

3. Rennen; um 800 Yon für Jährige und ältere 
Pferde über 2100 m: Sep, a. 

4. Rennen; um 2000 Zloty file Sährige Stuten und 
Hengſte über 2100 m: Bar, Verveine, Sahara, { 

3. Rennen: um 1200 Zloty für Ajährige und ältere 
Pferde über 2800 m mit Hinderniſſen: Canzona, Juras, 
Ottawa, Krynica, Erytrea. 

6. Rennen: um 1200 Zloty für Ale und ältere 
Stuten und Hengſte über 1600 m: Nelly Agnes, Der⸗ 
wiſch III, Delaval, Katorznik, Fenszel. 7 

7. Rennen: um 800 Zloty für Sjährige Pferde über 
2100 m: Sorbet, Dworzanin, Mabart, Mag III, Parabola, 
Priede, Samum II. 


er, 
aiti, Donta, Teczyn. 


um 1000 Zloty für 4jährige und ältere 


Pferde über 2200 m: 
Royal Fox, Cacko II. 

Beginn um 15 Uhr. 
Unſere Tips: 

1. Rennen: Bari; 2. Rennen: Funkia, Koſtrzewa; 
3. Rennen: Sep, Taiti; 4. Rennen: Sahara, Verveine; 
5. Nennen: Juras; 6. Rennen: Delaval, Fenszek; 7. Ren: 
nen: Samum II, Ou canin; 8. Rennen: Elf, Waad. 


Die deutſchen rennismeſſterſchaften 


Bei den nationalen deutſchen Tennfsmeiſterſchaften in 
len eig, konnte geſtern erft von Mittag an 
pane geipielt werden, nachdem ſich das Wetter geheſſert 
e. 


Im Männereinzel gelangten dabei bis ins Achtel⸗ 
finale: Henner Henkel, Hans Redl und der ausge 
zeichnete Nürnberger Bauer. Henkel beſiegte den fih 
hart und Kupfer wehrenden Eppler 7:5, 6:4, Rede gewann 
gegen Kuſche 6:2, 9:7 und Bauer gegen Koch 6:4, 6:8, 

Bei den Frauen kamen ſchließlich Frl. Schu mann, 
Ullſtein, Walter und Enger unter die letzten Acht, 
Im Männerdoppel erreichten das Achtelfinale das deutſche. 


Ward, Elf, Buſyrys, Bidermajer, 


les und der Abteilung Sport des Komitees gemeinſaut 
wahrgenommen werden. Praktiſch aber war dieſe 
Smeiteilung anfangs aufgehoben, da Erik von 
Freuckell in Pexſonalunion beiden Abteilungen vora 
Wonn, Durch die Berufung von Oberſtleutnant Kari⸗ 
kofkt fah ſich die Stad Selfingfors in der Wahrneh⸗ 
mung ihrer Intereſſen bedroht und fordert auch in 
der aherſten Führung die Flare Zweiteilung. Als Bes 
vollmächtigten beſtimmte die Stadt Erik von rendeli, 
Bet damit wieder feinen Sitz im Organifationstomitee 
hat. 


Lauri Miettinen, Leiter der Abteilung Sport 
Nachdem nun die Stadt Helfingfors ihre Zuſtän 
digkeit für alle allgemein organiſatoriſchen Fragen 
(Bereitſtellung von Verpflegung und Unterkunft, Mes 
gelung von Verkehr⸗ und Trausportfragen, Polizei⸗ 
dienſt, Ausſchmückung der Stadt, Fertigſtellung der 
Sportplätze mit Ausnahme des Dlympia-Stadions 
uſw.) unkerſtrichen hat, bleibt dem Organiſatſons⸗Ko⸗ 
mitee die Löſung der rein ſportlichen Probleme. Mas 
giſter Lauri Miettinen ijt der Leiter der Abteilung 
Sport mit ihren 16 Unterabteflungen und bearbeitet 
vor allem Wettkampfbeſtimmungen, Streckenahmeſſun⸗ 
gen, Vorbereitungen der Wettkämpfe ujm., Miettineit 
unterſteht darüber hinaus die Yufammenarbeit mit 
den einzelnen Verbänden, die ſich ihrericite auf die 
Spiele vorbereiten. 


Toivo firo, Hachrichtenweſen 
Während der Olympiſche Preſſedienſt pon Attachs 
Engell und dem Journaliſten Sulo Kolka geleikel 
wird, unterſteht das geſamte Nachrichtenweſen Toivo 
Aro, der übrigens Präſident des Finniſchen Schwimm⸗ 
verbandes iſt. Für Finnland, einen Staat, der vers | 
hältnismäßig Holtert liegt, ift es eine gewaltige Ars 
beitsleiftung, das Nachrichtenweſen fo auszubauen, 
daß es allen Anforderungen gerecht wird. Trotzdem, 
wenn man heute ſchon hort, daß 1940 aus Helſingfors 
an einem Tage 240 000 Worte (gegen 25.000 in dieſem 
Jahr) täglich kelegraphtert werden können, weni man 
hört, wie der Funk ausgebaut wird und die Poſt ar⸗ 
beitet, jo darf man wohl in dieſer Hinſicht unbe⸗ 
ſorgt fein, 


Major 9. Walkama, Olympifches Dorf 


Als Leiter des Olympiſchen Dorfes wurde vor mt 
nigen Tagen Major A Walfama berufen. Aehnlich, 
wie es in Deutſchland 1936 war, wird auch in Finn⸗ 
land das Heer in den DEE Tagen eine bedeu: 
tende Rolle ſpielen. Bekanntlich ſtand auch das Olym» 
piſche Dorf in Berlin unter der Leitung eines hohen, 
Militärs. Auch in Finnland hat der Sberbefehlsha⸗ 
ber der finniſchen Armee, Deftermann, feinen Sitz im 
Organiſations⸗Komtitee. 


Davisdoppel Henkel⸗Metaxa fomie Beuth ner 
Goepfert. 


Was ift mit Menzel? 


Der deutſche Spitzenſpieler Roderich Menzel, der 
Deutſchlands Farben im Daviscupfpiel gegen die 
Schweiz vertrat, ſollte, wie anfangs befannt wurde, 
auch zm Kampf gegen Polen antreten. Dann erſchien 
in reichsdeutſchen Zeitungen die Nachricht, daß Menzel 
feines Geſundheitszuſtandes wegen nicht nach Wars 
ſchau kommen werde, Poluſſche Blätter wiederholten 
aber nach der Polniſchen Telegraphen⸗Agentur, daß 
Menzels Geſundheitszuſtand keinerlei Bedenken er⸗ 
regt, daß feinem Auftritt in Warſchau alfo nichts im 
Wege ſtehen wird. GL der neuſten PAT⸗Meldun, 
ſoll nun Menzels Gefundheitszuſtand doch bedentlich 
ſein und ſein Kommen in Frage ſtellen. 

1 ift in dieſem Zuſammenhange, daß Die 
polniſche Sportzeitung „Przeglad Sportowy“ noch in 
der Donnerstagausgabe ein Geſpräch eines Berichter⸗ 
i mit Roderich. Menzel abdruckt, in dem der 

eutfche Spieler die Verſicherung ausſprach, in War 
ſchau zu kämpfen. 


Um den Davispotal 
Italien führt 2:0 gegen Monaco 


In Neapel begann geitern der Davis taltampf 
der 2, Runde zwiſchen Italien und Monaco. Die italieni: 
ſchen Spitzenſpieler teugen in den beiden geſtern ausge⸗ 
tragenen Einzelſpielen glatte 3⸗Satzſiege davon. Cane 
pele ſchlug Nogues 6:0, 6:3, 6:1, während de Stefan 
zu einem 6:1, 672, 6:2⸗Sieg über Medeciu kam. 


fjeute Italien—England 


Der Berbandstapitän des itakienifhen Fußballver⸗ 
bandes Vittorio Poz zo gab geitern die italienische Auf⸗ 
ſtellung zum SEN e Italiens gegen den A? 
gekrönten Weltnzeiſter England bekannt, der heute in 
JJ 

ie italienische Manni etit ſich wie folgt zuſam' 
men: Olivieri, oni, Rava; De Petrini. Andreolo, Loca⸗ 
telli; Biavati, Serentoni, Piola, Meazza und Colauſſi. 

Schiedsrichter ift Dr. Bauwens (Deutschland). 
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Polen. 


Er klaiſcht ſeiner Schweſter mit einem Lachen, das 
übermütig klingen Joll, zärtlich auf die Schulter. 
Das haben ſich Lumpenkerle und Bardamen abzu⸗ 


gewöhnen! Proſt. Mahlzeit! Dafür kann uns aber peinigen. brecher zu fallen!“ 2 
auch ſonſt ſo allerlei den Buckel drunterrutſchen! Na, Wollte er nicht erſt vor wenigen Tagen freiwillig „Es wird nicht mehr lange dauern!“ „ Mordtages in Dover verhandelt haben!“ ` 
mir fommt der Luftwechſel ſehr gelegen. Geſchäfte gehen? Wollte er nicht alles hinwerfen und von vorn „Herrlich! Darf ich fragen. wer es il?“ Sprachlos ſtarrt Helmers den Kriminaliſten an 


ſchlecht, Polizei gut, nein, ich bin dir für die plötzliche 
Ausquartierung beinahe dankbar 

Unten hupt durchdringend ein Auto 

Wie erwachend ſieht Lizzy ſich um. 

„Herr des Himmels! Es iſt höchſte Zeit! Du mußt 
ten Zug zum Boot nach Vliſſingen noch bekommen. Ich 
habe das genau überlegt. 

Drüben tauchſt du zuerſt unter, und wenn die 
Razzia hier losgeht, bijt du längſt auf dem Waſſer! 
Alſo los! Dein Koffer. Es iſt alles gepackt!“ 

„And meine Apparate?“ 

„Sind gut verſtaut! Du brauchſt dich um nichts zu 
kümmern.“ 

Aber was fange ich mit den Paßformularen an?“ 
Berbrenne ich ihon!“ N 

Und die Alten und Probeabzüge ... Mädchen. 
laß lieber die Finger davon!“ 

„Beſorge ich! Jetzt nur ſchnell weg!“ 

„Es iſt ſchließlich doch eine verrückte Idee! Höre 
san mich! Wir werden andere Mittel und Wege 
finden!“ 

„Bemühe dich nicht, mein Entſchluß eht fejt!“ Ein 
Blick auf die Uhr. „Du haſt gerade noch eine halbe 
Stunde Zeit! Wenn du dieſen Zug nicht erreichit, iſt 
das Abendboot fort und du bt verloren, Ted. Es wäre 


„Du tennit doch deine Schweſter, Ted!“ lächelt fie 
trübe. „Verſuche es erſt gar nicht, mich umzuſtimmen.“ 
Hastiges Zuſammenräumen . 2 

„Hier, eine Adreſſe drüben in Paris. dahin wende 
dich, es ift eine gute Freundin von mir. fie wird dich 
fürs erſte aufnehmen!“ 

Er gibt ihr einen ſchnellen Kuß auf die Backe. 

„Du denkſt auch an alles. Ich werde dich ſehr ver⸗ 


n. kleine Schweſter. And du ſelber?“ 


2j 


Mann. 


Aber da iſt das Werk ... und das Werk läuft 
ohne ihn! 


Der Gedanke beginnt ihn zu quälen, ihn zu 


anfangen? 

Ach, wie lange ſcheint ihm das ſchon zurückzuliegen. 
Die Zeit beginnt ſtille zu ſtehen, wenn man immer 
denſelben Gedanken denkt: Was tun ſie wohl jetzt? 
Wird Morell die neuen Maſchinen regelmäßig über⸗ 
prüfen? Wird ihm der erſte Aſſiſtent nicht die Vers 
ſuchsreihe in Unordnung bringen? 

Man hat ja nur flüchtige Aufzeichnungen in Stich⸗ 
worten dagelaſſen. Vielleicht vermag er fih darin nicht 
zurechtzufinden? 

Und dann die Pläne! Wo befinden ſich feine 
Pläne? Der Polizeimenſch, der ihn da aus dem Garten 
der Villa weg verhaftete, behauptete allen Ernites, er 
habe fie ſelbſt beiſeite geſchafft. 

Lächerlicher U © 

Aber wo find ſie .? 

Wenn man nur eine Gewißheit hätte! Wenn dieſer 


quälende Verdacht nicht im Herzen freſſen würde, dieſer 


Verdacht, der Bé immer mehr zur Wahrſcheinlichkeit 
verdichtet, zu einer gräßlichen, abſcheulichen Wahrſchein⸗ 
lichkeit, die er nicht wahr haben will. die nicht wahr 
ſein darf! Nicht um ſeinetwillen! Aber um des einzigen 
Mannes willen, dem er etwas auf dieſer Welt zu 
danken hat 

Und von neuem verſinkt Dr. Hellmers in Grübelei. 

Der Wärter bringt das Mittageſſen. Er ſetzt es 
wortlos auf den Tiſch. Bohnenſuppe. Das Fleisch 
ſchwimmt in geſchnittenen Stücken darin, ein Meſſer 
vertraut man ihm nicht an. 

Du lieber Gott, er hat nicht die Abſicht. ſich mit 
einem Meſſer etwas zuleide zu tun Er 

Luſtlos beginnt er jein Mahl zu löſſeln 

Er hat gerade den letzten Biſſen im Munde, da 
raſſelt der Schlüſſelbund ſchon an der Tür: der Wärter. 
Aber hinter ihm zeigt ſich ein ſehr ſchlanker, junger 


Den kenne ich doch! denkt Helmers, das ijt doch . 
Allan Pembroke! Haben Sie eine Stunde Zeit 


TA 


„Durchaus zugegeben, Ich habe auch niemand einen 


Vorwurf gemacht. Es würde mich nur freuen, wenn 
man ſich ein wenig beeilen würde. den rechten Ver⸗ 


Pembroke zuckt die Achſeln. „Fragen dürfen Ste 
ſchon .. aber ich werde nicht antworten, Solange ich 
ihn nicht gefangen habe, verrate ich auch kein Sterbens⸗ 
wörichen. Ja, ich muß Sie fogar bitten. noch einige 
Tage hier auszuhalten. Einmal, die Polizei kann Sie 
noch nicht freilaſſen. weil noch keine ſachlichen Gegeben⸗ 
heiten Ihre völlige Anſchuld darlegen. Zum andern, 
Sie auch noch hierbehalten, denn das Gefängnis 
iit zur Zeit der einzige Ort, an dem Sie ſich wirklich in 


zeugt, daß es Ihnen eines Tages genau 
wie dem unglücklichen Holgerſon. 
Sie uns zu ſchade! 

„Das begreiſe, wer will!“ ſpringt Joachim auf 
„Ich habe keinem Menſchen etwas zuleide getan 

„aber Sie find eben da, heißen Hellmers und 
halten die Fäden des Betriebes in der Hand. Das 
genügt bei weitem!“ 

Und geſchickt lenkt Pembroke ab: „Doch kommen 
wir zu der Frage, die mich am meiſten intereſſiert. zu 
einer Frage, die vielleicht. ja, ich glaube fajt, ſicherlich 
den Schlüſſel zu all den geheimen Vorgängen bildet. 
Wo vermuten Sie die Pläne? Ihre Pläne. Doktor 
Hellmers I 

„Das fragen Sie mich?“ 

„Ja, Sie allein können nämlich beurteilen, wer ſich 
dafür intereſſieren könnte. Von dem Zeitungsmärchen, 
das ich eigens erfunden habe, wollen wir bitte ſchwe 
gen. Sie ſelbſt ſtehen natürlich außer jedem Verdacht!“ 

„Sie haben das erfunden? Ja, zum Teufel. das 


Ich komme nach. Mir kann niemand etwas nach⸗ für mich? x = d i irklich.ein fi iig!“ 

en die GE Sie drängt ihn bereits e Lächelnd ſtreckt ihm der Beſucher die Hand zum a Gees E Gedulden Sie 
eech, EN Hann a 2 5 sl À ug. 5 
zur Tür. Vier Schritte bis zum Fenſter da. Gruß ſich noch einige Tage dann werden Sie alles beareiſen, 


jetzt ſteigt er in die Taxe. fort! Gott fei Dank! 
Der einzige Menih, den Be noch auf Erden liebt, 


„Ob ich Zeit habe? Die Frage iſt nicht ohne Witz. 
Bitte, treten Sie ein. Ich kann Ihnen zwar kaum 


vielleicht werden Sie uns dann auch verzeihen!“ ſagt 


Pembroke und legt ihm begütigend die Hand auf den 


iſt in Sicherheit. Die andern? irgendwelche Bequemlichteiten ‚anbieten, Liegeſofa, x a Ah S „ EA x 
i GE e ` a A. ım. „Und nun framen Sie einmal in Ihrem Gez 
Zwei scharfe Falten graben ſich um ihren Mund. ER e dächtnis! Wer könnte für dieſen Diebitahl in Frage 


Sie hat kein Intereſſe daran, auch nur einen zu ſchonen. 
Und ehe einer von ihnen Holgerſons Andenken be⸗ 
ſchmutzte, ehe er hinging und der ahnungsloſen Familie 
erzählte, wer Asbjörn Holgerſon wirklich war 
Abenteurer, Frauenjäger. Schuldenmacher. Spieler, 
Spekulant .. nein, lieber ſollten ie alle fallen.. 
auch ſie ſelbſt. wenn es denn ſein mußte. Sie alle 
wiegen den einen nicht auf, den großen, törichten Jun⸗ 
gen Asbjörn Holgerſon. 


Werden Sie ſchweigen. Mr. Pembroke? 

Die Zelle des Unterſuchungsgefängniſſes iſt kein 
Luxusappartement. Sie hat neben mancher Unter⸗ 
ſchiedlichteit vor allem den Nachteil. daß man De nicht 
verlaſſen kann, wie man es will. 

Und beſonders dieſer Umſtand beginnt Joachim 
Hellmezs auf die Nerven zu fallen, 

Luzus? Behaglichkeit? Er hat ſie ſelten genoſſen 
und kaum begehrt. Er vermißt ſie auch jetzt nicht. 


Aufgeräumt deutet Hellmers auf das harte Feld⸗ 
Er it im tiefſten Herzen froh. dieſen Marn zu 


bett. 


begrüßen, überhaupt wieder einmal mit einem Men⸗ 


ſchen zu ſprechen! 

„Was verſchafft mir das Vergni en?“ 

„Junächſt, verehrter Herr Doktor freue ich mich 
ganz offen, daß Sie ſo ruhig und vernünftig ſind. Ich 
habe ihon gefürchtet, Sie tröſten zu müſſen. 

„Warum? Mir fehlt hier nichts. Ich kann leſen, 

rauchen, ſchreiben . höchſtens die perjönliche Bewe- 
gungsfreiheit entbehre ich. Na. das entſpricht den Um- 
ſtänden. Wird auch wieder anders werden!“ 
Um Ihnen das zu jagen, bin ich im weſentlichen 
hier!“ beginnt Pembroke. „Ich habe leinen Augenblick 
daran geglaubt, daß Sie, hm, als Mörder überhaupt 
nur in Frage kämen. Aber Sie werden verſtehen, die 
Polizei konnte nach den äußeren Tatbeſtänden trotz 
mancher Unwahrfheinlichteiten zunächſt nicht anders 
vorgehen.“ 


kommen? Bedenken Sie . es ſteht mehr als nur 
etwa das Intereſſe einer Firma auf dem Spiel! Wer 
Ihre Pläne anderen zugänglich macht, ſtiehlt uns Mil⸗ 
lionen von Lizenzgebühren.“ 

Schweigend geht Hellmers auf und ab. Der Ver⸗ 
dacht! Der widerliche Verdacht! 

Es ijt ja kaum eine andere Erklärung möglich. Nur 
einer kann fie haben, einer, der ſie ihm damals ab⸗ 
kaufen, abzwingen wollte, oh ... aber den fann er 
doch nicht verraten! 

„Nehmen Sie keine Rüchſicht, Doktor!“ mahnt 
Pembrole eindringlich. „Hier können Sie es nicht mehr 
verantworten, irgend jemand zu decken! Gett, . . 
den eigenen Vater nicht!“ 

„Woher .. wiſſen Sie das? 
überhaupt?“ 

„Seit fo ziemlich alles, Herr Doktor!“ meint Vem- 
brole fehr ernſt. „Zuerſt war es eine bloße Vermutung 


Was wiſſen Sie 


.. ein Brief Ihres Vaters fiel mir durch einen Zu⸗ 
jall in die Hand und gab mir zu denken. Aber nun 
bin ich gewiß, daß er. nur er der Dieb ſein kann. Fried⸗ 
rich Hellmers, mit dem Sie noch am Nachmittage des 


„Sie . Sie willen auch das?“ 


„Auch das,“ nickt Pembroke betrübt „Wir haben 
auf der Victoria⸗Station ſeſtgeſtellt, daß Sie eine Fahr⸗ 
karte aus Dover abgegeben haben. Dem Inſpeltor aber 
haben Sie erklärt, Sie ſeien mit Ihrem Wagen in der 
Gegend herumgefahren. Wollen Sie mir nun nicht 
wenigſtens anvertrauen, was Sie bei Ihrem Vater er⸗ 
reicht haben?“ 

Hellmers iſt langſam am KSE mmengejunten, 
gräbt den Kopf in beide Hände und ſtöhnt leiſe auf. 

Behutſam tritt Pembrole heran und legt ihm ſeine 
Hand auf die Schulter. ganz kameradſchaftlich. 

Ich kann es ja begreifen. daß das leine Kleinig⸗ 
keit iit, was ich da von Ihnen verlange. Aber, lieber 
Freund, hier geht es nun einmal nicht um perſönliche 
Dinge, ſondern um die Sache. um eine Sache, an der 
Sir John Pertins ein Leben lang gearbeitet hat, um 
eine Sache, der wir uns beide nerſchworen hagen. 

Erinnern Sie ſich noch unſeres erſten Zuſammen⸗ 
treffens? i Haben wir uns nicht damals die Hand 


bi 
Ke, (Foriſetzung folgt) 
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Mädchen mit und ohne Hut 


Skizze von Inge Sonntag 


Sehen Sie. Männer 
verſunken 


r kleinen dunkelblalen Regen- 


Son 
Ewigteit auf einen gem 
find. Iſt es Gerhard nicht 
im Zorn, und es iſt gew 
Aber Heinrich ift eben nicht Gerhard. O 
Dagmar Déi bemüht, diefen Unterſchled 3 nergefien. 
Dagmar“ ruft Heinrich und lacht — vieler Menſch — als er 
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Handeclsteil « der „Freien Presse“ 


anlässlich der Breslauer Messe 


Hoffnung auf Ueberwindung der Hemmungen 


Breslau, 12, Mai, 
Die „Schlesische Zeitung“, Breslau, meldet: Unter 
in zwischenstaatlichen Wirtschaftsbesprechungen, die 
Näßlich der Breslauer Südostmesse stattfinden, stan- 
h die deutsch-polnischen Besprechungen mit an er- 

r Stelle. Rund 250 Teilnehmer hatten sich hierzu 
Hause der Zwingergesellschaft eingefunden. In der 
issprache, die von dem Präsidenten der deutschen 
ndelskammer für Polen, Dr. Freiherrn v. Gregory, 
leitet wurde, wurde die Tatsache nicht verschwiegen, 
B es zurzeit in den deutsch-polnischen Handelsbe- 
hungen gewisse Hemmungen gibt, daß aber Ver- 
pe die deutsche Einfuhr nach Polen zu stören, sich 
angsläufig wiederum zum Schaden der polnischen 
Isfuhr, in erster Linie des polnischen Bauern, aus- 
rken müssen. Von beiden Seiten wurde der Wunsch 
t Wirtschaftskreise hervorgehoben, über diese Schwie- 
keiten hinwegzukommen und den Güteraustausch 
ischen dem Reich und Polen, der auf der natürlichen 
gänzung der Volkswirtschaften beider Länder be- 
éi weiter zu pflegen und auszubauen, 

Der Vorsitzende begrüßte in seiner Eröffnungsan- 
lache u. a. die Vertreter des polnischen Botschafters 
Berlin, des Auswärtigen Amtes, der Deutschen Bot- 
laft in Warschau und des polnischen Generalkonsuls 
Breslau und wies auf den Wert der in Breslau ge- 
bgenen zwischenstaatlichen Wirtschaftsaussprachen 
die in diesem Jahre zum fünften Male stattfinden 
deren Besuch von Jahr zu Jahr immer stärker ge- 
tden sei. Die deutsche Handelskammer für Polen 
de seit über zwölf Jahren gerade auch in schwierigen 
ten ihre Aufgabe darin gesehen, die persönlichen 
Hehungen zwischen den Kaufleuten beider Länder 
pflegen. 

Als erster Vortragender sprach dann der Direktor 

Industrie- und Handelskammer Posen, Dr. Waszko, 
ir die Hauptrichtlinſen der polnischen Wirtschafts- 
tik, wobei. er auf die Grundlagen der polnischen 

!tschaftsstruktur einging und die zurzeit im Gange 

Indlichen Industrialisierungsbestrebungen darlegte 

| begründete. Nach ihm hielt Gesandischaftsrat Dr. 

"Immer von der Deutschen Botschaft in Warschau 
“tn Vortrag über das System des deutschen Handels 


rings habe sich keineswegs hemmend, sondern fördernd 
erwiesen. Weitere Grundsätze sind die Anwendung der 
Meistbegünstigung auf den beiderseitigen Verkehr mit 
Waren, stabile langfristige Gestaltung der Verträge, zu- 
gleich aber die Erhaltung ihrer Elastizität durch eine 
ständig fördernde Kontrolltätigkeit der Regierungsaus- 
schüsse. Der zurzeit geltende, auf eine Zeit von 2½¼ 
Jahren abgeschlossene Wirtschaftsvertrag vom 1. Juli 
1938 hat eine großzügige Grundlage für die Entwicklung 
der gegenseitigen Handelsbeziehungen unter Einhezie- 
hung der Ostmark gebracht. Durch das im Februar 
d. J. geschlossene Zusatzabkommen, das die Einbezie- 
hung der sudetendeutschen Gebiete in das Deutsche 
Reich und des Olsagebiets in Polen berücksichtigte, ist 
der jährliche Warenaustausch auf eine ungefähre Richt- 
zahl von 300 Millionen Złoty festgesetzt wor- 
den. Bezüglich des Protektorates Böhmen und Mähren 
ist vereinbart worden, daß die vertraglichen Abmachun- 
gen, die vorher für den Warenverkehr zwischen Polen 


H Tschecho-Slowakei galten, in Gültigkeit blei- 
en, 


Weiterhin sprach der Handelsrat ‘der polnischen 
Botschaft in Berlin Dr. Pilch: über den polnisch- 
deutschen Warenverkehr, von der polnischen Seite aus 
gesehen. Er hob u, a. den sehr starken Anteil land- 
und forstwirtschaftlicher Güter hervor, der bei der 
Ausfuhr nach Deutschland rund 66 Prozent ausmachte, 
während er im gesamten polnischen Außenhandel nur 
mit 55 Prozent vertreten sei. Die Einfuhr verschiede- 
ner Produktionsgüter aus Deutschland bilde einen wich- 
tigen Anteil am Ausbau der polnischen Industrie und 
besonders bei der Motorisierung, wo Deutschland als 


Lieferant an die erste Stelle gerückt sei. Der Präsident 
der Posner Industrie- und Handelskammer Kalamajski 
sprach Freiherrn von Gregory und der von ihm gelei- 
teten deutsch-polnischen Handelskammer Dank und An- 
erkennung für die zum Ausbau der deutsch-polnischen 
Wirtschaftsbeziehungen geleistete Arbeit aus. 


In seinem Schlußwort unterstrich Dr. Frhr. von Gre- 
gory noch einmal die Tatsache der natürlichen Wirt- 
schaftsverbundenheit zwischen Polen und Deutschland, 
stellte fest, daß der deutsch-polnische Wirtschaftsver- 


Die deutsch-polnischen Wirtschaftsbesprechungen 


Bank Polski 112,00 
Haberbusch 64,00 
Kohle 31,00 
Modrzejow 18,50 
Ostrowiec 77,00 
Starachowice 53,50 
Zucker 35,00 


Verzinsliche Werte ` 

59/6 Konversionsanleihe 65,00 

4¼% Innere Staatsanleihe 60,50 

4% Dollaranleihe 39,25 

4% Konsolidierungsanleihe 61,50 

3%/o Investitionsanleihe I. Em, 79,00, II. Em. 80,00 

4½% ländliche Pfandbriefe Ser. V. 55,50 

5½%% Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 

nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 

5¼½ % Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 

6% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em. 97,00 

5¼% Polnische Industrieanleihe 82,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 66,75 

6% Obligationen d. St. Warschau 8. u. 9. Em. 66,00 

Tendenz für Aktien, Pfandbriefe und Staatsanleiher 
schwächer, Devisen uneinheitlich. 


*) frühere 8 und 7%. 


Getreidebörsen 
12. Mai Lodz Poſen Warſchan 
Roggen 15,75—16,00 15,50—15,75 
Einbeitsweſzen 2300—23,½25 23,50— 
geſam. Weizen 22,50—22,75 


Mablgerfte 

Braugerſte 

Hafer I 

Hafer IT 

Hafer TIT 

Roggenmebt 
Auszug 0 — 

0— 


50—20,00 
Da: 18,50—18,75 


17,25--17,75 


30% 
% 


1 
Noggenſchrotm. 0— 
Weſzenmebl 

Auszug 930% 
0—35 


11 35—65% 
IIA 50—60% 
11 60—65% 
III 65—70% 
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Kierbliche Kathrichten 


St. Trinitatis. Kirche. Sonntag, 8 Ahr morgens: Früh- 
gottesdlenſt, Paftor Schedler! vorm. 9,30 Abr: Beichte. 10 Abr: 
Hauptgoktesdienſt nebit bl. Abendmaßl, Paftor Wanmagat. 
nachm. 230 Abr: Kindergottesdienſt. Mittwoch, abends 7,30 

Bibelſtunde, Paftor Wannagat. Donnerstag, Himmel- 
Frübgottesdienft, Paftor. Wud: orm, 
dr: Hauptgottesdienſt nebſt bl. Abend⸗ 

Paftor Wannagat. In 


er Armenhauskapelle, Nare 
towleza Sonntag, vorm. 10 Ahr: Leſegottesdienſt. Don⸗ 
nerstag, Himmelfahrt, vorm. 10 Abr: Gottesdienſt, Paſtor 
Harry Richter. Jugendheim, Piotrkosoſta 4. Sonntag, 5 Ahr 
nachm.: Weiblicher Jugendverein. Freitag, abends 8 Abr: 
Jugendbund, Paftor Wudel, Bethaus in Zubardz, Gilera 
Towffiego 3. Sonntag, 8 Abr morgens: Kindergottesdienſt, 
Paftor Wudel: vorm. 10 Abr: Gottesdienst, Paftor Wudel. 
Sonnerstag, Himmelfahrt, vorm. 10 Ahr, 


Gottesdienſt, Paftor 
bedler. Bethaus in Balnty, Oworſta 2. Donnerstag, abends 
730 ahr: Bisefftunde, Paftor Richter, Zdrowie, Daus 
Grabiti. Sonntag, vorm. 10 Ahr; Leſegottesdienſt. Donners. 
immelfabrt, 10 Abr vorm.: Gottesdienſt, Paftor Wudel. 
Amtswoche hat Herr Paſtor Wannagat. 

St. Johannis- Kirche. Sonntag, 8 Ahr fi Gottesdienſt, 

e Paftor Dietrich; 10 Abr vorm.: Jugendgottesdienſt, 
Paftor Dr, Dietrich: 9,30 Abr: Beſchte, 10 Ahr: Hauptgottes 
Dienft mit Feier des bi. Abendmabls, Paftor Lipſti; nachm. 3 
Abr: Kindergottesdienſt, Senior Paftor Dietrich; 4 Ahr: Tauf- 
gottesbienft, Paftor Lipſti. Mittwoch, 8 Ahr abends: Bibel ⸗ 
ſtunde (Off. Johannis), Paftor Or, Dietrich. Donnerstag, 
Himmelfabrtstag, 8 Ahr früh: Gottesdienſt, Paftor Or. 

trih; vorm. 10 Ahr: Gottesdienſt und Generalkonferenz 
der Konfirmanden und Konfirmandinnen mit Feier des hl. 

bendmabls, Senior Paftor Dieteich. Stabemiſſteneſgal. 
stag, 6 Ahr abends: Frauenbund, Paftor Dr. Dieteich; 
Ahr: Helferſtunde Senior. Paſtor Dietrich. Donnerstag, 
nachm. 3,30 Ap. Eröffnung des Müttererholungsheims in 
Engelsbütte, Senior Paſtor trih, Freitag, 8 Ahr abends: 
Vortrag, Senior Paftor Di Sonnabend, 8 Abr abends: 
Gebetsgemeinſchaft, Paftor Lipi. Neues Jugendheim. 

g, nachm. Eröffnung der Sommerkolonie in Kaly, 
Senior Paftor Dietrich. ontag, nachm. 5 Ahr: Weibliche 
Jungſchar. mtag, abends 8 Ahr: Handarbeitsſtunde; 8,30 
Di too, abends 8 Ahr: Geſangſtunde. Don- 
nerstag 5 


weibl. 
10,30 Abr vorn 
Gottesdfenſt. 
Jugendtreis. 


Kreis der 
Karolew. 
Freitag, 6 Ahr abends: 


Paſtor · 
unbe, 
et 


Dabrowſta 46. 

broppfta 72. Sonntag, 4 Ahr nadm.: Jugendſt 
Chojun, St. Olrzei 20. Sonntag, 10 Ahr vorm.: Kindergottes. 
Dienst, Paftor Welk; 4 Ahr nachm.: Sedan ege eet, 
Paftor Berndt, Dienstag, 6 Ahr abends: Frarenbn A 
Paftor Berndt. Donnerstag, 7,30 Abr abends: Bibelſtunde, 
Paftor Berndt. 


10 Abr vorm 


Paſtor A 
nachm.: 


— 


Heute, Sonnabend, den 18. Mai, abends 
6 Uhe foll im Saal der Brüdergemeine eine 


grann. Muller⸗Feier 


ftattfinden. In der Vortragsfolge find Muſik⸗ 
und Geſangvorträge ſowie Gedichte vorgeſehen. 
Alle Mütter und Frauen, die ein mültter⸗ 
liches Amt verſehen, ſind herzlich eingeladen. 
Unſere lieben Gäſte ſollen mit Kaffee und 
Brötchen bewirtet werden. Einteltt freil 
Brüdergemeine zu Pabianice, 


Chriſtliches 


Reinigung sunternehmen 


Lodz, Kilinskiego 142 


1. Stock, Telephon 258-98 i 
Lieferung ſowie Legen von Parkett, Korkplatten 
aaa Sihlinieren, GE Seënëmiler 
Ausführung bei mäßigen Preifen, 60: 


Wydawnictwo i T} 


Pjotrkowska 86. Odpowiedzialny kierowni 


Berlag und Oruckerei: 1727 97 
Berantwortliger Geſchäfesführ 


den Netlame- und Anzeigentell: Ella Finke; für bie 


ocznia: Tow, Wyd. „Libertas” Spólka 
Odpowiedzialna za dział reklam i ogłoszeń: Ella Finke, 
Odpowiedzialny za drukarnię: Alfred Gellert. 


„Libertas“ G. m. b. S., Loba I, Piotrkowſta 86. 
er: Bertold Bergmann. Verantwortlich für 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 18. Mai 1989. 


10 Ahr vorm.: Hlmmelfahrtögottesbienft, Freitag, 8 Ahr 
e Helferſtunde im Pfarrhaufe, Rogi, Sonntag, 4,30 
Abr nachm.: Gottesdienſt. k 

Kantorat Eyganka. Sonntag, vorm. 915 Abr: Kindergot- 
tesdſenſt. Vorm. 10,30 Hauptgottesdienſt. Nachm. 230 Abr: 
Männerſtunde. Mittwoch, abends 7,30 Abr: Bibelftunde, 

Gottesdienſte in der Diakoniſſenhaus.Eliſabeth⸗Kapelle, 
amoena 42. Sonntag, 10 Abr vorm.: Gottesdienſt Himmel- 
fahrtstag, 10 Ahr vorm.: Gottesdienſt, Paftor B. Löffler, 

Evang. Brüdergemeinen, Lodz, Zeromſtiego 56. Sonntag, 
vorm. 10 Ahr: Kindergottesdienſt. Pred, Kauf wm, 3 Ahr: 
Predigt, Pred, Kaun. Dienstag, abend 8 Ahr: Kränzehe 
Mittwoch, nachm. 3 Abr: Frauenſtunde, Pred. Kautz; 4,30 Kt 

inberbund; 8 Ahr abends: Jugenbbund, Donnerstag. (Chriſti 

Himmelfahrg, früh 7 Ahr: Morgenſegen, Pred, Kaus; nachm. 

3 Ahr: Mifftonsfet, Pred. Kaub. Sonntag, den 21. Mai, nachm. 

Frau- und Mutterfeier, Pred, Raud. Pabianice, Sto. Jana 6, 

Sonnabend, abends 6 Ahr: Frau- und Mutterfeier, Pred, 

Hildner. Sonntag (Miſſionsopferwoche), vorm. 9 Ahr; Kinder ⸗ 
hr; Miffionsprebigt eh, 


Pred. Ho 

fahrt), vorm. 9 Ahr: 

Freundinnen, Pred. 

jung für jedermann mit Liebesmahl, Pred, Sonn 
abend, abends 7 Abr: Bibelabend für die männliche Jugend. 
Konſtäntynow. (Siehe Anzeigen Pred. Hochgeladen). Stoti, 
(Siehe Anzeigen Pred. Hochgeladen.) 

Brüdergemeine Konftantynoiv, 11, Liſtopada 12, Sonntag, 
9,30 Ahr: Kinderſtunde. 18,30 Ahr: Predigt; Mittwoch, 18 
Ar Kinderbund; Himmelfahrt, 18,30 Abr: Miſſionspredigt; 
Freitag, 19 Ahr: Frauenſtunde. Pred. Hochgeladen. Brüber 
gemeine Stokl. Sonntag, 9,30 Kinderſtunde, 3 Ahr Predigt; 
Sonnabend, 7 Abr al : Jungſchar. Pred. Hochgeladen. 

Evang. Auth. Gemeinde zu Igierz. Sonntag, 10,30 Ahr 
vorm.: Gottesdienſt ohne hl. Abendmahl, Konſiſtorkalrat Falz. 
mann; 2 Ahr nachm.: Kindergottespienſt. Paftor Zundel; 5 Ahr 
Gemeinſchaftsſtunde Paftor Bundel. Montag. Ahr abends: 
Jungfrauenverein, Konſiſtorialrat Falzmann. 7 Ahr 
Abends: Jünglingsverein, Paftor Bundel. Donnerstag, Himmel 
fahrt⸗Teſt, 10,30 Ahr vorm.: Gottesdienft, Paftor Zundel. Han 
torat Roſſanow. Sonntag, 10,30 Ahr vorm.: Gottesbienft, Pa 
fior Zundel. KNantorat Biala. Donnerstag, 19 Ahr vorm. 
(Muttertag): Gottesdienft, Konſiſtorialrat Falzmann. 

Evang. luth. Gemeinde zu Alexandrow. 8 Ahr früh: Mor. 
genandacht. Paftor Buje, 10 Ahr vorm: Hauptgottesdienſt 
mit Feier des heil, Abendmahls. Paftor Bente, 2 Ahr nachm.: 
Kindergottesdienſt. Paftor Bufe Dienstag, 8 Ahr abends 
Helferſtunde. Paftor Bente. Donnerstag (Himmelfahrt); 8 Ahr 
früb Morgenandacht. Paftor Bente. 10,30 Ahr vorm.: Gottes. 
dienſt. Paftor, Bufe. 

Evangeluth. Gemeinde zu Ruda Pabianieka. Sonntag, 9 
Abr vorm.; Kindergottesdienſt in der Kirche und im Betſgal 
zu RNokieſe; 10,15 Abr: Hauptgottesdienſt in der Kirche, Paftor 
Jander; 3 Ahr nacht Kindergottesdienſt in Ehocfanowiee; 
330 Abr: Mutterkagfeſer des Nudger Frauenvereins im 
Lokal des KGN „Nokicie“. Montag, 7,30 Abr abends: Jugend- 
bundſtunde. Mittwoch, 8 Ahr abends: Helferſtunde, uners 
tag, 10,15 Abr vorm.: Himmelfabrtsgottesdienſt und Miffions- 
feft in der Kirche unter Mitwirkung aller Kirchengsſangvereine 
und des Poſaunenchors, Paftor Rektor Bruno Löffler, Paftor 
Guſtav Berndt und Paftor Zander. 

Sonntag, 10 Ahr vorm.; 
2 Ahr nach; Kinde. 
Nutterkagfeſer im Ge 


Hildner. 


ftunde; 
willkommen; abends 7,3 
5 A : Freundeskreisſtunde für 


Mittwoch. 
ſtunde; 8 Ahr: 
Sonnabend, 
früh: Gebetſtunde! 
Dienstag, 7,30 


ftunde; 7, 
ſtunde. 
Maja 37. 


Evangeliſationsſtunde. 
woch. 8 Ahr: VBibelſtunde. 


8 Abr: 


ſtunde. 


Evang. luth. Freitirche. St. Pauli- Gemeinde, Gdan 
Sonntag, vorm. 10 Ahr: Gottesdienſt; nachm. 2,30 Ahr: 
nft: abends 8 Ahr: Jugendunterweiſung und Chriſten⸗ 
lehre. Himmelfahrtsfeſt, vorm, 10 Abr: Gottesdienſt. St. "ech 
Gemeinde, Senuatorſta 56, 
gottesdienſt; 10,30 Ahr: Gottesdienſt und Feier des hl, Abende 
mahis. Himmelfahrtsfeſt, vorm. 10 Ahr: Gottesdienſt. Freitag 


gottes d 


abends 


Andrespol. Sonntag, vorm. 9,30 Ahr: Kindergottesdi 
Abr: Oauptgottesdienſt. 
Gottesdienst. 

WMiſſtonshaus „Piel“, Wolezanſta 124. 
5 Abr: Gottesdienſt, Paſtor A. Gerhardt (Bafe. 


abends 7 


ſtunde für Israeliten. 


Sonnaben 


tion. Der Leſeſgal ift täglich, außer Gonn: und Feiertagen, vol) 
5 bis 9 Ahr geöffnet. Ke 


tag, vorm. Ahr: 
Vaptiſten⸗Kirche, Lim 


Pred: 


enſt. 
(Fabryezna) 31 
Prod. E. R. 
4 Ahr nachm 


1 
2 Ab 


Dienstag, abends 7 Ahr: Vibel- und Berſtunde 
Neu-Ehojnd, Alexandrotoſfa 2. Sonntag vorm, 10 Ahr: DE 
digtgottesdienſt, 


Abr: Pr 


Chriſtlich⸗Wiſſenſchaftliche Vereinigung. (Chriftian 


Society) 


Sonntagsſchule, um 10,30 


Dr, 133 


Bibelſtunde. Mittwoch, 5 Ayr 
und Jungfrauenſtun 
45 Ahr: Hebe 


Einzel 


DM 

4 Ahr: Kinderſtunde. Sonntag, 
Eoangelifationgt 
Frauen. 
da, 3:08 


— — 
Besugtprei 
Blaty 4.— # 
burð Bote: 
NM Groſchen. 
ung zu en 
mittags. — 
der Bezlehe 


—— 


ngeliſa⸗ 
Gebel, 


Sé 
inber 


Sonntag, vorm 930 Abr: Kinder 


Ahr: Männerſtunde. Oreieinigfeits.Qemeinbe M 
emt: 10,3 
Himmelfahrtsfeſt, vorm. 10,30 Ahr 


Sonntag, nachm, 
Dienstort 
Ds N 1 EE Bibel 

Freitag, r: Frauenmiſſtonsſtunde 
d. 3 Ahr nachm.: Kinderftunde; 5 Ahr: Evangelijan 


Ahr: Bibelftunde, 


(Vo 


Die r 
Noten un 
uer ni 
Duer Vol 
bp jeden 
Sonncaſſſens ein 
Mochau k 

Man 
blen bel 


Donnerstag, vorm. 

Vaptiſten Kirche, Pabianice, Limanoioffich 
Sonntag, vorm. 10 N. redigtgottes diene 
engte; 1130 Sonntagsihufe und Bibelklaſſe 

Mutterkagfeſt der Mädchengruppe, im Anſt 


ſchla 
10 Ahr eg ke: . 
Sonntagsſchule und Bibelklafſeſcheinen. 


inge: nachm 


Gottesd! 


t nft: titten: Kirde, Konſtantyndow, DU m 
Sonntag, vorm. 10 Ahr: Predigtgotteäbienft; nadi an 
Sonntagsſchule und Bibellfaffe: J Ahr: Gortesdienlthr eine 


Greifenbeit Möchte ar 
Bio Ge 


Pred. W. 
ik im f 


ebigtgottesdienſt. 


Gutſche. Donnerstag, vorm. 


Glen 
Sonntag, um 9,30 w 


in Lodz, Al, Kosciuszti 54. 
Gottes dienſt. 


Ahr: 


Thema: D 


Sterblichen und die Anſterblichen. 


Eoangeliſche Chriften, Wolezanſka 129. Sonntag, 
10 Ahr: Predigtgottesdienſt. A. d 
Sonntagsſchule und Bibelklaſſe 
fommiung, Pred. A. Bergbofe; anf 
Dienstag, nachm. 4 Ahr: Mädchenſtunde 


betftunbe, 
Dibelftu 


Wichtig für 
hausbefiger! 
Feuerlöſcher 


MO) 


(Gaśnice piynowe) 


‚HYDRONETKI' 


fówie alle 


Geräte für OPL 
in allen Preislagen 
erhältlich im Alteften Spe- 
Ralgeſchaft 


ödt 
Piotrkowska 169 
Tel, 210.59 


odp., Lodz I. 
ergmann, 


k; Bertold B 
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pozostaly tekst redakcyjny: Adolf 
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el; 


el: Odpowiedzialny za dział polityczny: Adolf 
dział Lokalny, dział ekonomiczny. 


für 


vol 
fe; 2 Ahr nachm, 
Ahr: Goangelifationsut! 
pend Jugendſtund 
7 Ahr abends: 


Freitag, nachm rauenſtunde; 7 Ahr ab 


„Waldfrieden 


wies Rydzynka Nr. 19, pocz. 
ufuhrbahn Tuszuner Tram, Halte 
inks das erſte Haus hinterm Walde. hach 

ae Ir ER Eee see eer 1 ý 


Erholungsbedürftige u. Welaubl kei hd 
finden Aufnahme im chriſtlichen Erholungshel d, wie 
in Roſanow bei Schweſter Marie, Billa Geist, er 
Zufuhrbahn Ozorkow. Geöffnet ab 1. Mai. 
.. ee af] 

Stubenmäddhen ſucht Stellung in ch 


lichem Hauſe. Adreſſen unter „Mädchen“ in 
Geld. der „Fr. Pr.“ niederzulegen. 


Mettere alleinftehende Frau, wel 
gut kochen und aufräumen kann, wird ge be 
dreſſen in der Geſchäftsſtelle der „Freien 
unter „Köchin“ niederzulegen. o 


gin 
éi das 


dział sportowy: A. N 

Kargel p 

Verantwortlich für Poltsik: Adolf Karg 

Lokales. Wirtihaft. unpolftiſche Ko 
t Sport: A, Nafariti: für den ee 


